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Uertrauensuotum fiir Briand
Deulfch-österreich. Zollunion wird in - er französischen Kammer allseits abgelehnt / Vrian - bleibt bei seinen

Europaprojekten
Die Vertreter der hauptsächlichst « :« Parteien der Regiernngs ,

mcbrheit , darunter auch der Vorsitzende des Zollausschusses, Abg .
Fougere , einer der Hailvtinterpellanten , haben sich auf folgende
Tagesordnung geeinigt : „Die Kammer beteuert ihre Zustimmung
zu einer Politik internationaler Verständigung und einer weit¬
gehenden loyalen Zusammenarbeit der Völker Europas ; ste ver¬
urteilt formell den Plan der deutsch-österreichischen Zollunion ,
der in Widerspruch zu dieser Politik und zu den Verträgen stehen
würde- Die Kammer billigt daher die Erklärungen der Regierung
und spricht ihr das Vertrauen aus und geht zur Tagesordnung
über .

" Die Regierung hat diese Tagesordnung angenommen.
Ministerpräsident Laval stellt als Abschluß der Debatte für das

Verbleiben der eben angeführten Passage die Vertrauensfrage .
Die Kammer lehnte die von den Sozialisten geforderte

Streichung eines Teils der Entschlichung mit 470 gegen
115 (sozialistische ) Stimmen a b.

Hierauf wurde der Rest der Tagesordnung Längere von 470 ab¬
gegebenen Stimmen angenommen. Die Regierung hat also ein
starkes Vertrauensvotum erhalten .

Sie «bliche Saisonentlastung

Tanzpalast-Aebersall vor öericht
Zeuge Killer weist nichts als Legalilülsgestammel

als in den Vorjahren . Trotzdem braucht man sich nicht einem hoff-
nungslosen Pessimismus binzugeben, wie er von manchen Seiten
noch künstlich verstärkt wird . Es ist nicht so, wie nach der Veröffent¬
lichung des letzten amtlichen Berichts - vermutet und befürchtet
wurde, dah nur ein Rückgang der Arbeitslosen in der Versicherung
infolge Aussteuerung , aber kein wirklicher Rückgang der Arbeits¬
losenziffern erfolge. Wie aus den neuen Ziffern bervorgeht , sind
auch Woblfahrtserwerbslose wieder in Arbeit gekommen . Jeden¬
falls steht fest , daß der gesamte Rückgang der Arbeitslosigkeit vom
Höchstpunkt im Winter bis zum 1 . Mai in diesem Jahr um 100 000
gröber war als im Vorjahr . Konsequenzen zur Wirtschaftslage kön¬
nen jedoch aus dem Bericht nicht gezogen werden . Konjunkturelle
Besterungszeichen liegen noch nicht vor.

Weitere Mahenenttastungen
im Ruhrbergbau

Ist das Wirtschafts -Ankurbelung ?
WTB. Dortmund , 8 . Mai . Die vereinigten Stahlwerke in Gel¬

senkirchen »eigen unter dem 30 . Avril die Entlastung von 700 Ar¬
beitern und 70 Angestellten auf der Zeche „Rbeinelbe " an . Als
Grund wird Absatzmangel angegeben. Zum 30. Mai bat di« Ge -
werkschaft „Constantin der Große" für die Kokereianlage 233 Ar¬
beitern gekündigt. Die Gewerkschaft „Westfalen" in Hamm zeigt
unter dem 1 . Mai die Kündigung von 250 Arbeitern an , die zur
Entlastung kommen sollen .

Paris . 8. Mai . In der französischen Kammer wurde am Freitag
Nachmittag vor stark besetztem Haus« die Jnterpellationsdebatte über
die deutsch -österreichische Zollunion fortgesetzt .

Nachdem die beiden Abgeordneten S c a v i n i ( Fraktion Magi¬
not ) und T h ö b a u l t ( Unabhängiger der Linken) , die im Kriege
ihr Augenlicht verloren haben , auf die Gefahren des Anschlus¬
ses Oesterreichs an Deutschland für Frankreich bingewiescn hatten ,
obne Briand jedoch dafür verantwortlich zu machen , nahm Frank¬
lin Bouillon das Wort . Er forderte , dah die politischen Me¬
thoden des Außenministeriums sofort' geändert werden . Es fei be¬
dauerlich, daß die Debatte kurz vor der Präsidentenwahl stattfinde .
Er wolle daher nichts sagen, was die Leidenschaften der Abgeord¬
neten ausveitschen könne .

Alle Welt wiste , dah Deutschland und Oesterreich seit Jahren aus
den Anschlnh hinarbeiten . Der Auhenminister habe sich bei seiner
Gegenaktion an England und Italien um Unterstützung ge¬
wandt , obwohl er wissen muhte , dah beide Länder nicht gegen den
Anschlnh seien . Demgegenüber hätten die Staaten der Kleinen En¬
tente die Gefahr sofort erkannt und sich zu einer energischen Gegen¬
aktion zusammcngeschlossen . Die Kleine Entente werde der Kern
des Widerstandes «egen den deutsch - österreichischen Zollvlan sein .
Briand hätte sofort erklären müssen , dah die Zollunion zwischen
Deutschland und Oesterreich nach den Bestimmungen der Friedens¬
verträge ungesetzlich sei , und er hätte sofort die Einberv ^nng des
Völkerbundes veranlassen müssen . Das habe er aber nicht getan ,
weil er seit drei Jahren von Panenrova träume . Statt dieser Uto¬
pie hätte der Minister versuchen sollen, die im Kriege gegen die
tnitteleuroväischen Mächten vereinten Staaten zu einem soliden Block
suiammenzuichliehen, demgegenüber Deutschland und Oesterreich
niemals hätten ihren Plan durchgeführt . Franklin Bouillon erklärte
ichliehlich noch, dah nach seiner Meinung die Locarnoverträge be¬
droht seien . Er begründete diese Auffassung vor allem mit der im
Dezember 1930 in Magdeburg von dem vreubischen Ministervräsi -
dent Braun abgegebenen Erklärung , dah Deutschland sich nicht mehr
mit der Ostgrenze einverstanden erklären könne . Ferner sei dafür
bezeichnend eine Erklärung des sozialdemokratischen Abgeordneten
Dr . B r e i t s ch e i d anläblich einer Abstimmung im Reichstag über
«in« Entschliehung in Bezug auf die Rückgliederung von Euven
und Malmedy an Deutschland. Briand lebe vom Prestige des Sie¬
bes der französischen Soldaten , aber er habe dem nichts hinzuge¬
fügt . Frankreich werde niemals die Proklamierung des Anschlusses
erlauben .

Kuöenmimsler Rrianü :
Augenblicklich babe er, wie schon öfters nach dem Kriege „grobe

Widerstände zu überwinden , um seine Friedensvolitik zur Geltung
»u bringen . .Er erklärte feierlich, dah er nichts von seinen Handlun¬
gen bedauere, und dah er die Verantwortung für die sooft vom Par¬
lament gebilligte Politik für sich in Anivruch nehme, die auch vom
Lande gebilligt wurde . Das Prestige Frankreichs — so sagte Briand
— sei niemals so groh gewesen , wie gerade jetzt . Die Schwierig¬
keiten die sich durch den Zahlungsplan ergeben hätten , müsse man
beiseite lasten. Frankreich sei in der Welt der Soldat des Friedens ,
und niemand unterstelle Frankreich Hintergedanken . Zur Frage der
deutsch - österreichischen Zollunion übergehend , fuhr Briand fort : Die
Anschluhfrage habe nach dem Kriege ihre Schärfe verloren . Der
Anschluhversuch , der gegenwärtig gemacht werde, babe nur eine
wirtschaftlich« Seite , die gegenwärtig allerdings besorgniserregender
iei als die politische . Er rechne es sich zum Ruhm an , die Initiative
zur europäischen Union ergriffen zu haben . Angesichts dieses An-
ichluhversuches habe sich begreiflicherweise der gesamten Welt grobe
Erregung bemächtigt . Frankreich habe dieses Ereignis mit grober
Bitterkeit verzeichnet. Es habe es aber nicht überrascht. Deutschland
babe einen schweren Fehler begangen . Wenn auch Deutschland und
Oesterreich erklärten , nicht mit dem Zollunionsplan gegen die Ver¬
träge zu verstohen, so sei Frankreich anderer Meinung . Die Frage
mühte vom Bölkerbundsrat geprüft werden . Die Unabhängigkeit
Oesterreichs sei unveräuherlich , auher mit der Zustimmung des Völ¬
kerbundsrates . Hier fürchte er nichts. Europa sei das Opfer eines
fürchterlichen Wirrwarrs . Es werde Frankreich zur Ehre ge¬
reichen , die Nationen aufgefordert zu haben , das Problem der Orga¬
nisierung des ungeheuren europäischen Marktes zu lösen .

Oesterreich hätte beim Vertrage von 1921 sicher nicht gewagt ,
ru behauvten , dah es den Hintergedanken hätte , ein Zollabkommen
mit Deutschland abzuschliehcn. Das bewies , dah Oesterreichdazu nicht
das Recht babe . Briand hofft, dah der Nachfolger Stresemanns be¬
greife , dah die Zeit der Zwangsvolitik vorbei sei . Frankreich müsse
Geduld »eigen und seine Vorsichtsmahnabmen treffen , um einen Zu-
iammenstoh mit dem deutschen 70 Millionenvolk zu vermeiden . Der
Krieg wäre eine Katastrophe von nicht wiedergutzumachender Art .
Frankreich halte seine Augen offen . Die vernünftigen Männer , die
den Friedn verfolgten , liehen dies« Matznabmen nicht auheracht.
Frankreich stehe in seiner Friedenspolitik nicht allein . Er habe die
Emvfindung , dah Fraiklreich von einer herzlichen Atmoiobäre um¬
geben sei . Vieles sei fiik die Organisierung getan worden . Frank¬
reich sei bereit , mit allen Nationen zusammenzuarbeiten .

Nach Schlug der Rede wurde Briand eine langanhaltende Ovation
dargebracht . Alle Minister schüttelten ihm die Hand.

Paris, . 9 . Mai . lKainmer - Nachtsitzung .)
Der radikale Abgeordnete .Hcrriot erklärte . Oesterreich habe sich

durch das Anleibevrotokoll von 1922 verpflichtet, seine finanzielle

und wirtschaftliche Unabhängigkeit nicht aufzugeben. Er habe die
Empfindung , dah durch die deutsch- österreichische

' Initiative das
Friedenswcrk bedroht sei . Gewih leide Deutschland: aber Frank¬
reich habe auch gelitten , Frankreich weigere sich nicht . Deutschland
zu Hille zu kommen , vor allem wegen feiner Arbeitslosigkeit .

Franklin -Bouillon verwahrte sich dagegen , dah er den Krieg
wolle. Wer die Deutschland gemachten Zugeständnisse seien zweck¬
los , denn Deutschland begreife nur jemanden , der mit Autorität
spreche.

Als nächster Abgeordneter erklärte Louis Marin , der französische
Auhenminister müsse den einmütigen Willen des französtschcn
Parlaments hinter sich haben , wenn er in Genf Frankreich ver¬
trete .

Briand erklärte im weiteren Verlauf , Marin babe doch zwei
Jahre lang mit ihm , Briand . zusammen im Kabinett Poincar «
gesessen und sei für sein« Handlungen solidarisch mitverantwortlich .
Marin habe als Mitglied des Kabinetts nichts eingewendet , als
er, Briand . durch den Ministerrat das Protokoll billigen lieh , das
die vorzeitig« Rbeinlandräumung zur Folge haben sollte.

Der sozialistische Abg. Grumbach erklärte , es handle sich bei dem
deutsch-österreichischen Vorgehen noch nicht um eine vollendete, son¬
dern nur um ein« geplante Verletzung der Verträge .

Stärkere Entlastung des Nrbeitsmarktes
Nach dem Bericht der R e i ch s a n st a l t über die Arbeits¬

marktlage für die Zeit vSM 16. bis 30 . April hat die zweite
Aprilhälfte die bis dahin durch die Witterung verzögerte
Frühjahrsentlastung auf dem Arbeitsmarkt in starkem Um¬
sange in Erscheinung treten lassen . Die Zahl der Ar¬
beitslosen ist um fast 240000 , die der Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung um rund
216 0 0 0 zurückgegangen : in der Krisenfürsorge ist
noch ein leichtes Ansteigen um rund 12 000 zu verzeichnen .
Nach den vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter wurden
Ende April in der Arbeitslosenversicherung rund 1888 000
Hauptunterstlltzungsempfänger gezählt, womit gegenüber dem
diesjährigen Höchstpunkt Mitte Februar ein Rückgang um über
700 000 eingetreten ist . Die Ueberlagerung gegenüber dem
Vorjahre beträgt in der Arbeitslosenversicherung nur noch
125 000 . Die Krisenfllrsorge ist noch mit rund 002 000 Haupt¬
unterstützungsempfängern belastet. Der Bestand an Arbeits¬
losen betrug Ende April rund 4 389 000 gegenüber 4 628 000
itte April .

*
Soweit der amtliche Bericht . Er »ei-at , dah wir cs mit einer

reinen saisonmähigen Entlastung zu tun haben . Von irgend einer
Belebung der Koniunkturgruvven ist keine Rede . Die Entlastung
ist im grohen und ganzen als normale zu betrachten. Das gesamte
Arbcitsloscn -Niveau liegt in diesem Jabre ungemein viel höher

Berlin , 8 . Mai . ( Eig . Draht .) In dem Berliner Schwurgerichts-
vrozeh gegen die Angeklagten Stief und Genossen , die seit drei
Wochen wegen Totschlagsversuchs, hinterlistiger Körperverletzung ,
Landsriedensbruchs und unbefugten Waffenbesitzes gelegentlich des
Ucberfalls auf kommunistische Svortsleute im Charlottenburger
Tunzlokal „Eden" am 22. November 1930 vor Gericht stehen , wurde
am Freitag der Münchener Parteivavst Hitler und sein abtrünnig
gewordener ehemaliger Osaf Stennes vernommen .

Hitler , der als erster vor den Schranken des Gerichts erscheint ,
ist lehr nervös und unbeherrscht. Keine Sekunde kann er ruhig
bleiben , immer ist er in Bewegung . Auf sachlich« Fragen ant¬
wortet er mit einem bombastischen Redeschwall. Es ist derselbe
Mann , der an dem „Bramarbassieren dieser Zeit " heftige Kritik
übt . Nachdem der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Obnesorge,
Hitler über das Thema seiner Vernehmung orientiert bat , hält der
Nazihäuvtling ein leidenichafliches' Plaidoyer für die Legalität
und politische Eesellschaftsfäbigkeit seiner Partei . Er behauptet ,
dah jeder , der in der NSDAP , zu illegalen Mitteln greife, sofort
ausgeschlossen werden würde . „Meine Leute dürfen keine Waffen
tragen "

, ruft Hitler emvbasisch, „sonst werden sie sofort ausgeschlos¬
sen"

. Auch Rollkommandos gibt es bei uns nicht , und ich glaube
sicher, dab der hier in Frage stehende Sturm 33 kein Rollkommando
irgend welcher Art ist. Die SA . wurden von uns nicht gebildet ,
um mit Bomben , Handgranaten und ähnlichen Dingen dem Feinde
zu Leibe zu gehen , sondern um der Partei gegen die blutigen Pro¬
vokationen des sogenannten Proletariats die Straße zu erobern .
Ich halte es übrigens für ausgeichlosien, dah die Bildung eines
doch geheimen Rollkommandos möglich wäre , ohne dah die Polizei I
von der Sache erfährt . In unseren Organisationen sitzen ja über - I

all Spitzel, die sofort die Oessentlichkeit und die Behörden orien¬
tieren würden . Es ist übrigens auch möglich , dab solche Spitzel
illegale Locksvitzeleien begehen, um uns hereinzulegen . Ich gebe
den absolut legalen Weg aus der inneren Ueberzeugung, dah eben
auf andere Weise eine Weiterentwicklung unmöglich ist. Hitler
wird sehr weitschweifig und beklagt in melodramatischen Ausfüh¬
rungen die armen SA . , die sichtlich Opfer um Opfer bringen und
von der Linken so schwer terrorisiert werden. Da könne einmal ,
also meinte der wackere -Herr Hitler , die Grenze zwischen Notwehr
und Angriff verwischt werden. Vom grünen Tisch aus sei da«
schwer zu beurteilen .

Nebenkläger : „In Ihrem Artikel im Völkischen Beobachter
heiht es : „Ich habe in Leipzig die Legalität beschworen und werd«
mich nicht von Herrn Stennes meineidig machen lassen .

" Ich frag«
Sie nun , Herr Hitler , batten Sie denn konkrete Befürchtungen ir .
dieser Hinsicht ?

H . - .cr antwortete ausweichend. Als der Rechtsanwalt ihn anst
seine fortwährenden Widersprüche und auf die Verschwommenheil:
seiner Beurkundungen aufmerksam macht , verliert Hitler völlig der .
Koos und schreit : „Schieben Sie mir keinen anderen Sinn unter " .

Das unerbittliche Kreuzverhör gebt weiter . Die Widersprüche
häufen sich . „Herr Hitler , ist Ihnen bekannt , dah in der SA . häu¬
fig von einer „Rollklust" gesprochen wird ?

Hitler sagt : „Davon weih ich nichts. Unsere Ehrenkleider hat
man uns genommen, und nun laufen wir verschieden in Fantasie¬
kostümen herum .

" ,
Herr Hitler , Cie beklagen sich über den Terror der Linken. „Wis¬

sen Sie nicht, dah Ihr Reichsprovagandaleiter Goebbels erklärt hat ,
dab man den Gegner zu Brei stampfen müsse ?"
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Hitler : „Ach , das ist wohl nicht so gemeint. Es ist mehr eine
Anfenernng der Massen. Wir gehen nicht los , den Gegner zu zer¬
stampfen.

"
Dann wird Hitler nach der Tätigkeit des Hauptmanns Stennes

befragt , u. a . darnach , ob ihm gewisse Dinge zu Ohren gekommen
seien, die ihn veranlahten , von Stennes abzurücken . Nun sagt Hit¬
ler plötzlich : „Ich stehe hier unter Eid . Da kann ich keine subjek¬tiven Aussagen machen .

"
Nebenkläger : „Herr Zeuge, hatten Sie nicht gegen Stennes

den Vorwurf erhoben, daß er einen SA .-Fnhrer nach Danzig ge¬
schickt habe, obwohl er vn Rollkommandos und Gewaltakten be¬
teiligt war ?"

Hitler (sehr aufgeregt ) : „Nein , das war nur ein Mann , der
eine Weihnachtsfeier der ganzen Partei gestört batte .

"
„Das stimmt nicht, Herr Hitler . Es wird diesem SA .-Führcr

auch rum Vorwurf gemacht , dah er zahlreiche Gewaltakte gegen
Andersdenkende begangen habe."

Hitler (schreiend ) : „Zeigen Sie mir das !"
Der Nebenkläger weist es Hilter durch einen Artikel im Völki¬

schen Beobachter nach , worauf der Zeuge vlötzlich sagt : „Ich weih
übrigens gar nicht , was das mit dem Sturm 33 zu tun bat . Uebri-
gens kann ich über dieses Thema nur unter Ansschluh der Oessent-
lichkeit sprechen . Es handelt sich um die Frage der Landesverteidi¬
gung.

"

„Ist Ihnen bekannt , dah die Danziger Nazis auch Waffen gehabt
haben ?"

Hitler (schreiend ) : „Ich habe nur von dem zu berichten, was ich
weih. Ich weih nichts !"

Es entspann sich dann eine längere erregte Auseinandersetzung
über die Rollkommandos , wobei Hitler immer aufgeregter wird .
Mehrmals schreit er in den Saal : „Es gibt keine Rollkommandos ,nein, nein ."

*
Rechtsanwalt Becker, der Stennesmann svringt ebenfalls nicht

sanft mit Hitler um . „Herr Zeuge, Sie haben doch behauptet , dah
Stennes ein Polizeispitzel sei ?"

Hitler : „Ich habe nur gesagt, dah er früher Polizeihauptmann
gewesen sei und jetzt sehr radikal wäre .

"
„Das ist nicht richtig. Nach meinen genauen Informationen

haben Sie diese Behauptung bei einer Besprechung im November
183V positiv aufgestellt.

"
„Ausgeschlosien !"
„Darf ich Ihrem Gedächtnis nachhelfen?"
„Bitte ."

„Es war bei einet SA .-Führerbesprechung anlählich der Ber¬
liner Revolte ."

„Ich erinnere mich nicht, aber bm ja , das kann stimmen.
"

„Wenn Sie wühten , dah Leute von Ihnen Waffen hätten , wür¬
den Sie dann der Polizei Nachricht geben?"

„Ja , ja , wahrscheinlich .
"

Dann kommt das Thema Goebbels zur Sprache. „Herr Hitler ,war Ihnen das Buch des Herrn Goebbels „Nazi — Sozialdemo¬
kratie" bekannt , in dem zum wildesten Aufruhr gegen den Staat
gerufen wird , als Sie ihn zum Gauführer von Berlin und zum
Reichsprovagandaleiter der NSDAP , ernannten ? In dieser
Schrift beibt es u. a . : „Wir sind Revolutionäre der Tat und jagen
das Parlament zum Teufel , wir marschieren gegen den Staat ".

„Das Buch ist nicht parteiamtlich . Es geht uns nichts an , was
Herr Goebbels hier schreibt . Ich habe ihn wegen seiner außer-
ordentlichen propagandistischen Fähigkeiten zum Reichsprovaganda¬leiter gemacht . Die Richtlinien der Politik aber bestimme ich, und
Herr Goebbels hat sich zu fügen."

Der Verteidiger kann nachher feftstellen, dah trotz dieser Bekun¬
dungen des Herrn Hitler die Aufrufschrift des Dr . Goebbels nach
der vergriffenen ersten Auflage vom parteiamtlichen „Ener -Ver-
lag" in München übernommen worden ist und in jetzt insgesamt
( 20 000 Exemplaren in allen nationalsozialistischen Versammlun¬
gen bis heute vertrieben wurde.

Hitler weih auf all das nichts anderes zu erwidern , als den
stereotyp gegemurmelten Satz : „Ich stehe auf dem Boden der
legalen Verfassung.

Rechtsanwalt Ecker stellt dann an Hitler die Frage ; ob ihm be¬
kannt sei, dah Oberleutnant Rohm , Hauptmann Eöring mit den
Herren Schleicher und Hammerstein von der Reichswehr über die
völlige llmorganisation der SA . verhandelt hatte , wobei Hitlers
Unterhändlern die durchgreifende Entradikalifierung der Truppe
versprochen worden wäre . Hitler will erst davon nichts wissen ,gibt dann aber im Kreuzverhör die Tatsache schliehlich zu . Weiter
sollen ähnliche Verhandlungen zwischen Eöring , Rohm und Trevi¬
ranus stattgesunden haben . Hitler weih sich schliehlich gar nichtmehr zu helfen und sagt :

„Es muh eben alles geschehen, um den legale» Weg der SA . vorGott und der Welt zu versichern .
„Stimmt es, Herr Hitler , dah Sie sich auch während der SA .-Revolte in Berlin im November 1030 von bewaffneten SS .-Leutenin die Stnrmlokale begleiten liehen ?"
„Das war nicht nötig . Ich wurde überall mit stürmischer Be¬

geisterung begrüßt .
"

Die im Zuschauerraum anwesenden Stennesleute riefen :
„Schwindel" und brachen in Hohngelächter aus .

*
Der ehemalige Hitlersche Sturmführer Hauvtmann a . D . Sten¬

nes , der am Nachmittag vernommen wurde , beschäftigte das Ge¬
richt nur kurz . Er ist sehr vorsichtig , will von illegalen Dingen
nichts wissen und behauptet , Hitler verlassen zu haben , weil dieserdie Partcigrundsätze verraten hätte . Sein Weg sei genau so legalwie der Hitlers , aber ehrlicher. Unter „Rollkommandos" versteheer allerdings im Gegensatz zu Hitler etwas durchaus Gewalttäti¬
ges , will aber von derlei Sachen nichts gewuht haben . In wei¬teren Anspielungen aus Goebbels betonte Stennes , dah die Leitungder SA . stets gegen die leidenschaftlichen Hetzen der politischenFührer gewesen wäre . Die Zusammenstöhe wären meist eine Folgedieser Hetze.

Als Rechtsanwalt Becker unter Berufung auf den Vorwurf der
Polizeisvitzelei an Stennes die Frage richtete, ob er illegale Plänegehabt habe, um die Polizei zu provozieren, antwortete Stennes :
„Nein , das kann ich auf meinen Eid nehmen".

*
Die Vernehmung des früheren Berliner Eanführers der SA .

Wetze! ergibt die erstaunliche Tatsache» daß die unteren SA . -Fiih -rer schalten und walten konnten, wie es ihnen beliebte . Herr
Wetzel übte nicht die mindeste Kontrolle aus und überlieh allesden „Nachgeordneten Instanzen " .

Mit Recht nagelte Staatsanwalt Stennig diese unglaublichen
Zustände, die die Verantwortungslosigkeit innerhalb der SA . -Füh -
rcr aufzeigten, fest.

Un'er allgemeiner Bewegung bekundete Wetzel schliehlich , „ ichglaube , dah sich Hitler im Gegensatz zu seinem frühere » Glaubens¬
bekenntnis auf die Legalität eingestellt hat . Es ist ihm sicher da¬
mit ernst, wenn auch am 19 . Januar Herr Goebbels den Legali -
tätseid Hitlers vor einer Versammlung von SA . -Leuten ins Lä¬
cherliche zu ziehen versuchte .

Die Vernehmung der drei Zeugen fand erst in den späten Abend¬
stunden ihren Abschluh .

Entgegen dem Antrag des Nebenklägers wurden Hitler , Stennes
ynd Wetzel vereidigt .
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poUMKandal in Lhemmtz -
Küchenoffizier als Nazi

Chemnitz , 8. Mai . (Eig . Drahtb .) In Chemnitz ist durch die
Aufmerksamkeit wachsamer republikanischer Polizeibeamter ein Po »
lizeiskandal ausgedeckt worden, der eine enge Zusammen¬arbeit von Polizeioffizieren mit der National¬
sozialistischen Partei enthüllt .In der Kaserne der Schutzpolizei Chemnitz ist seiteiniger Zeit beobachtet worden , dah zwei junge Burschen des Oef»teren Kübel mit Esten aus der Küche der Kaserne forttransportier -
ten . Dieser Tage wurden die beiden Essenholer von wachhabendenBeamten gestellt. Die Untersuchung ergab , dah die beiden jungenLeute das Essen für die Nazimannschaften abholten .Die beiden Essenboler selbst sind Mitglieder der Nationalsozialisti¬
schen Partei , desgleichen der K ü ch e n o f f i z i e r , ein Oberleut¬nant Bayer . Es ist also kein Wunder , dah die Untersuchung nich '
vom Fleck gebt. Bisher ist lediglich festgestellt worden, dah die An¬gaben der nationalsozialistischen Essenholer über ihre Personalien
nicht stimmten.

Vielleicht bängt die polizeiwidrige Untersuchung auch damit zu-
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sammen, dah, wie jetzt bekannt geworden ist, eine ganze A n z a b l
Offiziere der Chemnitzer Schutzpolizei einge¬
schriebene Mitglieder der nationalsozialisti¬
schen Partei sind . Die verantwortlichen Stelle » haben bisher
zu den aufsehenerregenden Feststellungen geschwiegen .

RufilanS bezieht englisches
Kriegsmaterial

Ist das Abrüstung ?
London , 8. Mai . (Eig . Drabtb .) Aus einer Erklärung des

Sandelsminlsters im Unterhaus geht hervor , dah die russischeRegierung Kriegsmaterial aus England bezieht.
Seit Januar 1031 sind für Ruhland 3 3 Kauflizenzen erteilt
und Tanks im Werte von 2800 Pfund Sterling von englischenFirmen noch Moskau geliefert worden.

Dem Handelsminister wurde ferner die Anfrage gestellt, ob tönt
die grohen geheimen Munitionslieserungen nach Ruhland bekannt
seien . Er konnte jedoch über diese inoffiziellen Käufe und deren
Höhe keine Auskunft geben.

Neue LtatorSnung in Raden
Der angekllndigte Gesetzentwurf einer badischen Staats -

haushaltsordnung ist soeben den Mitgliedern des badischenLandtages zugestellt worden . Das neue Gesetz umfaßt 10 Para¬graphen . Dem Entwurf ist eine sehr eingehende Begründung bei¬
gegeben in der daraus hingewiesen wird , dah es notwendig sei,das badische Sausbaltsrecht durch Anpassung an dasjenige des
Reiches zusammenpassend neu zu regeln .

8 2 bestimmt, dah der Haushaltsplan grundsätzlich alle Einnah¬men und alle Ausgaben für den maßgebenden Haushaltzeitraumenthalten muh. Im Saushaltplan nicht vorgesehene Ausgaben müs¬
sen auf Ausnahmefälle beschränkt bleiben und dürfen den Gesamt-
abschluh des Etats , wie er im Finanzgesetz festgelegt wird , nichtwesentlich ändern . Die Regierung ist verpflichtet , für planmäßigeAusgaben rechtzeitig Deckung bereit zu stellen. Auch der Landtagsoll neue oder erhöhte Ausgaben nur unter gleichzeitiger Beschaf¬fung der vollen Deckung beschließen .

Die bisherige Uebung , den Staatsvoranschlag für einen Zeitraumvon zwei Jahren aufzustellen, wird grundsätzlich beibehalten .
Wichtig sind die Bestimmungen über den sogen , eisernen B e-

st a nd , das heiht den durch Gesetz bestimmten Teil des Betriebs -
Vorrates , der erfahrungsgemäh zur ungestörten Aufrechterhaltungdes Kassenverkehrs erforderlich ist. Dieser soll mindestens 15 Mil¬
lionen RM . wie im Jahre 1014 betragen . Das Fehlen des eiser¬nen ^Bestandes würde eine dauernde Belastung der Staatskasse mit
Zinsen für Ueberbrückungskredite bedeuten. Der yuherordentlicheSaushalt soll künftig im wesentlichen auf Anleihen und die daraus
zu bestreitenden Ausgaben beschränkt werden. Die 88 4 ff. befassen
sich mit der technischen Gestaltung des Haushaltplanes .Reu ist 8 13, in dem bestimmt wird , dah staatliche Be -
t r i e b e , die mit Rücksicht auf ihren Wirtschaftszweck nach kauf¬
männischen Grundsätzen geführt werden , mit vorheriger Zustim¬mung des Finanzminifters anstelle einer getrennten Veranschla¬gung der Einnahmen und Ausgaben mit ihrem voraussichtlichen Er¬gebnis in den Hausbaltvlan ausgenommen werden dürfen , wenn dieArt des Betriebes ein sichere» Wirtschaften nach Einnahme - und
Ausgabensatzen des HaushaltsvlAkes ^nicht zuläht .

8 16 bestimmt, dah der Entwurf des Saushaltvlanes spätestensam 15 . Januar ds . Js . dem Landtag vorgelegt werden soll, in demder Haushaltzeitraum beginnt . 8 18 verpflichtet die Behöben jedeunnötige Ausgabe zu vermeide». Wenn die Verabschiedung desHaushalts vor Beginn des neuen Saushaltszeitraumes nicht erfolgt ,und die Regierung durch Gesetz zur Weitererhebung der Steuern
ermächtigt ist , soll sie auch ohne besondere gesetzliche Genehmigung
ermächtigt sein , die zur Aufrechterhaltung der staatlichen Verwal¬
tung nötigen Ausgaben zu vermeiden.

Nach 8 24 sind freie , planmähige Stellen , soweit nicht der Fi¬
nanzminister ein Ausnahme gestattet , mit Beamten zu besetzen, diebei der eigenen oder einer anderen Verwaltung des Staates ent - '
behrlich geworden lind und die ersorderliche Vor - und Ausbildung
besitzen . 8 28 bestimmt, dah Aenderungen im Aufbau oder in der
Gliederung der Behörden , die den Ausgabebaushalt möglicher¬weise erhöben, nicht vor Zustimmung des Landtages vollzogen wer-

Am jcMsh Wett
Aufdeckung umfangreichen Autoschmuggels

CNB. Berlin , 8. Mai . Wegen Urkundenfälschung und Zoll¬hinterziehung wurde der Sekretär des Automobilklubs von
Deutschland, ein gewisser Otto Beulich au» dem Borort mieder-
fchönhaufen, feftgenommen. Der Richter hat Saftbfebl gegen ihn
erlassen. Beulich war schon längere Zeit beim AvD„ der sein Ge¬
schäftshaus am Leipziger Platz hat , in einer Vertrauensstellungtätig . Wie mehrere grobe Klubs hat auch dieser die behördlicheGenehmigung , Erenzpassierscheine für Autos ausznstellen.Auf Grund dieser Passierscheine kann ein ausländischer Wagen nachDeutschland eingeführt werden, ohne zollpflichtig zu sein , wenn er
nach Ablauf einer bestimmten Frist das deutsche Reichsgebiet wie-
derverläht . Dieser Wagen darf natürlich in Deutschland nichtverkauft werden . Sekretär Neulich hatte die Genehmigung,solche Scheine anszustellen. Mit Hilfe eines Zollbeamten an der
sächsisch -tschechischen Grenze führte er nun Wagen nach Deutschlandein und übersandte den Passierschein, der den Wagen für einige
Zeit zollfrei gemacht hatte , an diesen Beamten , der darauf den
Rückpassiervermerk anbrachte. Tatsächlich blieb der eingrführteWagen — es handelt sich in der Hauptsache um amerikanischeFabrikate — i„ Deutschland und wurde hier verkauft . Die dabei
erzielten Summen waren natürlich beträchtlich. Die Zollbehörde,
rechnet damit , dah etwa 88 888—100 000 Mark Zollgebühren hinter¬
zogen find. Der Zollbeamte , der die Schiebungen mitgemacht und
gedeckt hot , ist gleich nach der Entdeckung seines Dienstes enthobenworden. Als Gegenleistung für seine Gefälligkeit hatte er lediglichein paarmal die Bezahlung seiner Zeche oder eine Kiste Zigarrenerhalten .

Borbesichtigung der Berliner Bauausstellung
Berlin , 8 . Mai . Tausende von Vertretern der inländischenTages - und Fachpresse besichtigten heute die Bauausstellung , die

morgen eröffnet werden soll .
Der Dampfer „Berengaria" wieder flott

Neüyork, 8 . Mai . Der aufgelaufene Cunard -Dampfer „Beren -
garia " ist wieder flott geworden . Das Schiff hat keinerlei Beschä¬digungen erhalten .

Taufe des Panzerschiffes A
CN . Berlin , 9 . Mai . Das Panzerschiff A , das am 19 . Mai vomStapel laufen soll, wird, wie mehrere Morgenblätter berichten, von

dem Reichspräsidenten auf den Namen „Deutschland" getauftwerden.

Einfuhrverbot für Weihnachtsbäume
Nach der Verordnung zur Verhütung der Einschleppung vo«

Krankheiten der Nadelholzpslanzen vom 3. Juni 1838 ist die Ein¬fuhr von Tannen -, Fichten- und Kiefernpflanzen sowie von Tei¬len solcher Pflanzen , wie Weihnachtsbäumen , Bindegrün usw . ver¬boten. Wie die zuständigen Regierungsstellen mitteilen , wird diesesVerbot in Zukunft in seinem ganzen Umfange streng durchge¬führt werden. Dementsprechend werden auch Weihnachtsbäuwenicht mehr zur Einfuhr zugelasfen.
Schweres Aulobusunglück auf der Heimkehr von einer

Wallfahrt
WTB . Saarlouis , 8 . Mai . Einen furchtbaren Abschluh fand eine

Wallfahrt des katholischen Mutteroereins Saarlom », die nach
Lützenburg geführt batte . Die Fahrt erfolgte mit zwei Autobussen-
In der Nacht , um ein Uhr , versagte auf der Rückfahrt in Schreck'lingen aus lothringischem Boden in einer gefährlichen Kurve a"
einem der Autobusse, der mit 24 Insassen besetzt war , die Brenüe -
Der Wagen raste über die Strahe und an einen gegenüberliegen¬den Hause die drei Meter hohe Treppe hinauf , wurdo durch den
Anprall zurückgeschleudert und stürzte um . Ein Teil der Insassenflog auf die Strahe . Nunmehr legte sich der Wagen auf die andereSeite und verstellte so den Weg. Der Rest der Jnsasien vermocht
sich nur .. mit Mühe aus den Trümmers freizumachen und zu retten
22 Frauen erlitten Verletzungen ; vier Frauen wurden mit inneren
Verletzungen, schweren Kopfwunden und Armbrüchen ins St ?d -
Krankenhaus in Saarlouis gebracht. Die Schuld an dem Ungliick ? -
fall war bisher nicht festzustellen .

Druckfehlerteufel um Cohn
Der Völkische Beobachter des Herrn Hitler war bei seinem Be¬

richt über die Austragung der Deutschen WaldlaufmeisterkchaftHannover vom Druckfehlerteufel verfolgt . Er nannte den Sieger
bald Holm , b a I d K o l m. Holm 'und Kolm gingen ihm so kun¬
terbunt durcheinander dah niemand herausfinden konnte, wie der
Sieger in der Deutschen Walvlaufineisterschaft in Wahrheit heißt-
Hier ist die Lösung des Rätsels : Er ist ein Jude namens Cob" '
und der völkische Druckfehlerteufel hat ihn zur höheren Ehre de »
Antisemitismus entcobnen müssen. .

den können, auch wenn die Ausgabeerhöhung erst in einem künftigen
Haushaltzeitraum zu erwarten ist. 8 31 regelt die Beteiligung desStaates an wirtschaftlichen Unternehmungen . 8 32 die Stundung
von Zahlungsverbindlichkeiten gegen den Staat .

8 34 bringt Bestimmungen über Fehlbeträge und Ueber -
schllsse . Fehlbeträge sind spätestens im übernächsten Haushalt -
zeitraum als ordentliche Ausgabe einzustellen, Ueberichüsie in ersterLinie zur Tilgung schwebender Schulden zu verwenden . Das neue (Gesetz soll rückwirkende Kraft vom 1 . Avril 1931 an erhalten . :

Der Haushaltausschub wird sich schon in der nächsten , <sWoche mit dem neuen Gesetzentwurf zu befassen haben .

Vaden-Badens frülijatir$tan)turniei
in nalionaifozialistiicherReklame

Man schreibt uns : Unter dem Titel „Hakenkreuzhetze zer¬
schlägt Badens Fremdenverkehr " hat der Volksfreund gestern
darauf aufmerksam gemacht , wie sehr die antisemitischeund nationalsozialistische Hetze den badischen
Fremdenverkehr schädigt und gleichzeitig auf den
Aufruf Baden -Badens hingewiesen , der die Schädigung des
Kurorts Baden -Baden durch dieses Treiben feststellt . Die
städtische Kurdirektion Baden - Baden illustriertnun diesen Aufruf , indem sie im Badischen Kampfblatt für
nationalsozialistische Politik und deutsche Kultur , Der Füh¬rer (der zwischenzeitlich vom badischen Innenministerium
auf zwei Wochen verboten wurde ) zwei Inserate ver¬
öffentlicht , in denen für zwei Veranstaltungen in Baden -
Baden Propaganda gemacht wird , und zwar :

1. Frühjahrstanzturnier Baden -Baden Kurhaus am Samstag ,den 9. Mai .
2. Tanztee und Tanzfchau der Sicgerpaare am Sonntag , den

18. Mai .
Karten und Auskunft städtische Kurdirektion Baden -Baden .
Der nationalsozialistische Führer liefert gleichzeitig den

Kommentar dazu , indem er dicht unter dem Inserat in
Balkenüberschrift aufruft :

Kauft nicht bei Juden !
Ich weih nicht , ob der Führer mit dieser Reklamebeigabedie städtische Kurdirektion von Baden -Baden in ihrer Reklame

unterstützen wollte , ebensowenig wie mir bekannt ist, wie
weit die städtische Kurdirektion von Baden -Baden in dieser Re -
klamezugabe eine Unterstützung ihrer Fremdenwerbung steht .
Interessant , sehr interessant ist dieser Vorgang jedoch
auf alle Fälle .

Der Verband deutscher Flughäfen , dem sämtliche deutsche Flug¬häfen angeschlossen sind , hielt seine diesjährige Verbandstagungim Sitzungssaal der Mannheimer Handelskammer ab.
Eine Feriensonderzugkonferenz fand in Baden -Baden statt . Die

Fcriensonderzüge werden in diesem Jahre mit 28 Prozent Ermä¬ßigung gegenüber 10 Prozent im Vorjahre gefahren . Im Anschluöan die Vollversammlung wurden die Fahrpläne und die für dieZüge gültigen Bestimmungen in Gruvvenverhandlungen festgelegt.
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- er Eisenbahner
Der Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands hat amSamstag , den 2. Mai und Sonntag , den 3. Mai 1931 eine Bezirks -

koikferenz der Betriebs- und Beamtenräte im Volkshaus in Wil¬li n g e n abgebalten, die vom ganzen Lande beschickt und gut besuchtwar. Vom Hauvtvorstand war als Referent der Vertreter des L.T .V.Kollege A v i tz s ch, und als Referent vom Hauptbetriebsrat der
Kollege Heck erschienen . Bezirksleiter Kollege Schneider eröff-nete die Tagung, welche vor den bevorstehenden Betriebsrätewah-len von außerordentlicher Bedeutung ist und gab die reichhaltigeTagesordnung bekannt . Als Einleitung beehrte der Arbeiter -
gefangverein „Freundschaft " Villingen die Teilnehmer
durch zwei, dem Ernst bet Tagung entsprechende Gesangsvorträge.Der Vorsitzende des Ortskartells vom Allgemeinen Deutschen
Eewerkschaftsbund Villingen , Kollege Schifferdecker begrüßtemit herzlichen Worten die Kämpfer der freiorganisierten Eisenbah¬
ner vom Land Baden, dem sich der Ortsgruppenvorsitzende , KollegeKur » anschlob.

Als erster Referent behandelte das Vorstandsmitglied Avitzfchdie aktuellen Fragen, die in der letzten Zeit vom Einheitsverbandals Jnteressenvertreter der Eisenbahner mit der Hauptverwaltung
geführt wurden . Große Anforderungen werden bei der heutigen
Wirtschaftskrise an die Funktionäre der Arbeitnehmer gestellt . InZeiten wirtschaftlichen Niederganges werden die Gewerkschaften
immer in die Defensive gedrängt. In solchen Zeiten finden leiderdann auch Lügenmeldungen und Hetzreden gegen die frei organi¬
sierte , Arbeitnehmerschaft ein zu offenes Ohr . In seinen über zwei¬
stündigen Ausführungen behandelte der Redner dann die Finanz-volitik im allgemeinen und die Svarmaßnahmemethodender Reichs¬
bahngesellschaft . Redner gab den Delegierten ein Bild Wer die
Tätigkeit des Einheitsverbandes bei den Verhandlungen des Poung-
vlanes . Die größten Gegner unserer Forderungen waren bei diesen
Verhandlungen die Vertreter der Reichsbahngesellschast . Die Er¬folge, die dort in heißem Kampf errungen wurden, find Früchte des
Anschlusses an die gewerkschaftliche Internationale . Ohne diese indi¬
rekte Unterstützung hätte das Eisenbahnpersonalim Boungplan noch
schlechter abgeschnitten . Die Zeit hat uns recht gegeben , daß di« Ver¬
kürzung der Arbeitszeit kommen muß . Das Arbeitslosenheer sprichteine deutliche Sprache . Lohnsenkungen , wie sie die Deutsche Indu¬
strie , Staat und Reich vorgenommen hat, sind F e h l u r t e i l e wie
dasjenige bezüglich der Arbeitszeit, welche als Grundlage zur Ein»
führung der Feierschichten gedient bat.Die Eisenbahner nehmen auf diesem Gebiet eine Sonderstellungein gcgcnWer ihrem Arbeitsbruder in der
kürzungen und Feierschichten sind F
Dauer nicht von Einzelnen getragen . . _ _ .der Solidarität um Tausenden von Arbeitskollegen den Arbeits¬
platz zu erhalten. Solange die Arbeiterschaft eine geschlossene Masse
darstellt, darf und wird die Rechtlosmachung nicht möglich sein .Der Einheitsverband hat trotz aller Wiederstände und Hindernissekeine Pflicht bis zum äußersten getan, um weiteres Unheil in An¬
betracht der Zeitverhältnisse von seinen Mitgliedern abzuwehren .Wir müssen weiterkämpfen um die trostlose Zeit zu Überstehen,denn nur vereinte Kraft führt zum Ziel.Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag folgte die freie Aus¬
sprache, wovon reichlich Gebrauch gemacht wurde . Aus allen Reden
der Betriebsrätemitglieder klang der bittere Ton ihrer Arbeits»brWer, deren Interesse sie zu wahren haben . Ueberall Rot undElend durch die fortgesetzten Verschlechterungen des Einkommens .Es solle und müsse die Schwere der Zeit auf alle und nicht nur
nach unten verteilt werden .

Am zweiten Verhandlungstage standen die beiden Berichte desHauptbetriebs- und Bezirksbetriebsrates zur Behandlung. Die bei¬den Berichterstatter Kollege Seck und S t L h r e r vom geschäfts-
führenden Ausschuß berichteten eingehend über ihre Tätigkeit im
vergangenen Jahr . Die Beamteuratsmitglieder tagten während die¬
ser Zeit für sich im Nebenlokal, wo das Beamtenratsmitglied , Kol¬lege Hafsert , und Vezirkssekretär Heini Wer die Tätigkeitaller aktuellen Beamtenfragen Bericht erstatteten .Aus dem Bericht des Kollegen Heck und S t ö h r e r war zu ent¬nehmen , daß die schlechte Wirtschafts - und Derkehrslage bei der
Reichsbahn sich ganz besonders auf das Eparsystem beim Personalausgewirkt hat. Auf allen Gebieten stand der Svarteufel im Vor¬
dergrund . Wenn trotzdem einzeln und im allgemeinen dennoch Er¬folge erzielt wurden , so spricht das für die entschiedene und sach¬liche Interessenvertretungseitens der Betriebsräte . In ausführlicherWeise behandelten die beiden Rätemitglieder das Feierschichten»
diktat der Hauptverwaltung, Arbeitszeit und Dienstdauervorschrif -
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len, die Verhältnisse im Vahnunterhaltungsdienst, sowie der Güter -
böden und Umladehallen, Gedingewesen , Zeitaufnahmen mit der
Stoppuhr, Rangierzettelverfahren, Unfallverhütung, Arbeitsordnung
und das damit in Verbindung stehende Betriebsräterecht.Alles in allem kann gesagt werden , daß sowohl der Hauvtbe -
triebsrat seine ganze Kraft eingesetzt bat, um die Auswirkungen der
furchtbaren Wirtschaftskrise vom Personal nach Möglichkeit abzuhal¬
ten .

In der anschließenden Diskussion kam vor allem zum Aus¬
druck, daß die Betriebsrätemitglieder im GeschäftsfWrenden Aus¬
schuß sowohl, bei der Hauptverwaltung, als auch im Bezirk ihre
vollste Pflicht getan hätten. Ueberzeugend wurde Wer auch nachge¬
wiesen , daß, wenn wir in Deutschland keine Sozialgesetze , kein Be¬
triebsrätegesetz , kein Arbeitsgerichtsgesetz , keine freie Gewerkschafthätten, dann wäre die Deutsche Arbeitnehmerschaft einschließlich der
Eisenbahner wWrend dieser Wirtschaftskrise schon vollständig in die
Zeit des Sklaventums znrückgedrängt worden . Deshalb — so führte
der Tagungsleiter Kollege Schneider in seinem Schlußwort an —•
dürfen wir in den Zeiten der Rot, den Mut , den Kampf weiter zu
führen nicht aufgeben. Der Kollektivgedanke und das Betriebs¬
rätegesetz muß uns heilig bleiben. Wir stehen vor der Betriebsräte-
wahj. Jeder einzelne Eisenbahner hat in seinem eigenen Interessedie Verpflichtung , seine Wahlpflicht so zu erfüllen, daß die Vor¬
schlagsliste des Einheitsverbandes mit großer Stimmenmehrheit ge¬
wählt wird.

Das Gebot der Stunde lautet
Eisenbahner gehe am 9. und 19. Mai zur Betriebsrätewahl und
gebe Dein« Stimme der Lifte des Einheitsverbandes der Eisenbah¬

ner Deutschlands .

Segen jede weitere Kürzung
der VeamlengelMer

Der Geschäftsfübrende Vorstand des Deutschen Beamtenbundes
befaßte sich am Donnerstag eingehend mit der beamtenpolitischen
Lage und nahm einstimmig eine Entschließung an, in der er jede
weitere Herabsetzung der Bezüge de» Beamten mit aller Entschie¬
denheit ablehnt. Insbesondere macht er mit allem Ernst auf die
schweren Gefahren aufmerksam, die mit einer nochmaligen Kürzung
der Beamtenbezüge heraufbeschworen werden .

SaSisches Lanüeslliealer Karlsruhe
Spielplan vom 9. bis 17. Mal :

Im Landeölheater: Samstag , g . Mat. *E 23 . Th .-Gem . 1251—1400 .
Wilhelm Teil. Von Schiller . 20—22.30 Uhr (5.—) . — Sonntag , 10. Mat.
Nachmittags: »Meine Schwester und Ich. Operette tn zwei Akten und
einem Bor- und Nachspiel nach Berr nnd Verneutl von Robert Blum .
Gefangstexte und Musik von Ralph Benatzky . 15—17.45 Uhr (3.50) . —
Abends: *A23. Th .-Gem . 2. S .^Ar. Neu etnstudtert : Undine. Von
Lortzlng . 20—23 Uhr (8.—) . — Montag, 11. Mai . Volksbühne: Matvor¬
stellung . Der Hauptmann von Köpenick. Ein deutsches Märchen von
Carl Zuckmayer . 19.30—22 .30 Uhr (5b—) . Für diese Vorstellung sind nur
Stehplatzkarten erhältlich . — Dienstag , 12. Mai . *G 24 . Th.-Gem . 1. S .»
Gr . Viktoria und ihr Husar . Operette von Paul Abraham. 20—23 Uhr
(6.— ) . — Mittwoch, 13 . Mai . »8 24 Dh .-Gem . 101—200 Der Hauptmann
von Köpenick. Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer . 20—23 Uhr
(5.—) . — Donnerstag , 14. Mai . D26 (Donnerstagmietr) . Th.-Gem . 301
bis 400 . Tannhäuser. Von Wagner. 18.30—22 Uhr (8.—) . — Freitag,15. Mai . *F 25 (Freitagmiete) . Th.-Gem . 1—100 . Undine. Von Lortzing .
20- 23 Uhr (7.—) . — Samstag , 16. Mai . »A 24. Th .-Gem. 3 . S .-Gr.,2. Hälft« und 801—900 . Neu einstudiert : Julius Cäsar, Trauerspiel von
Shakespeare 20—23 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 17. Mai . Nachmittags:«Meine Schwester und ich. Operette in zwei Akten und einem Vor. : :U>
Nachspiel nach Berr und Verneutl von Robert Blum . Gesangsterte und
Musik von Ralph Benatzky . 15—17.45 Uhr (3.50) . — Abends: *C 24.
Th .-Gem . 401—500 und 601—700 . Viktoria und ihr Husar . Operette von
Paul Abraham. 20—23 Uhr (7 .—) .

Im Städtischen Konzerthaus: Sonntag , 10. Mai . »Meine Frau , das
Fräulein . Operettenschwank von Zerlett. Musik von Beutten. 19.30 bis
22 Uhr (3.50) . — Donnerstag , 14. Mai . »Meine Schwester und ich.
Operette in zwei Atten und einem Bor- und Nachspiel nach Berr und
Verneutl von Roben Blum . GesangStexl« und Musik von Ralph Be-
natzky. 19—21.45 Uhr (3.50) . — Sonntag , 17. Mat. Kein« Worftellung.
Chefredakteur ; Georg Schbpflin . Verantwottlich; Polittk, Frei»
staat Baden, Volkswirtschaft, Au» aller Welt , Letzt « Nachttchten : S .
Grünebaum . Landtag, Gewerkschaftlich« Nachrichten , Partei , Klein«
badische Chronik . AuS Mittelbaden, Durlach , Gerichtszeitung. Feuilleton,
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruhe , Gemeinde .
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern. Auskünfte : Josef Eifele . Verantwortlich
für den Anzeigenteil ; Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft
t» Karlsruhe in Baden. Druck und Verlag : BerlagSdrucker « '

volksfreund GmbH Karlsruhe

mangMimim
Sommer-Mäntel/ -Kleider,-Komplets .
Das, was Sie sich anzuschaffen wün¬
schen, ist zu so günstigen Preisen bei
uns vorhanden , wie man es bisher

kaum für möglich hielt.

Athletik
Am Sonntag , 10. Mat, treffen sich auf dem neuen Sportplatz bei

Freien Schützen- und krastsportvereins Rüppurr di« Leichtathleten des
Arbeiter -Athletenbundes vom 3. Bezirk zur AuSeragung der Bezirks-
Meisterschaft in der Leichtathletik . ( Vorkampf . ) Es statten Karlsruher
Athletengcsellschaft mit 4 Mannschaften , VsK . Karlsruhe-Ost mir 4 Mann¬
schaften, Freier Athletik - und Sportverein Daxlanden mit 2 Mannschaften ,
„Einigkeit" Mühlburg, Kr .SP .V . Hagsfeld und der Platzverein mit le
einer Mannschaft . Ein Urteil zu fällen, über die Plazierung ist angesichts
der Gleichwertigkeit der Mannschaften nicht möglich , jedenfalls gibt cs
spannend « Kämpfe , sei es in der Schüler-, Jugend -, Spottlerinnen - oder
Sportlerklasse . Jede Klaffe hat den vorgeschriebenen Fünfkampf durch-
zuführcn . Die Kämpfe werden unter der Leitttng des BezirkSsportwartes
für Leichtathletik Gen . Gust . Joachim, Rüppurr, durchgeffihtt . Ein Be¬
such der Veranstaltung ist nur zu empfehlen . Der Sportplatz befindet
sich am Brunncnstückweg zwischen Rüppurr und Scheibenhardt. Beginn
1 Uhr . Ich .

HanSball
Bei den Handballern konzentttert sich morgen alles auf di« Werbever¬

anstaltungen in Geroldsau uni» Staufenberg, wo es gilt für unser « Be¬wegung neue Anhänger zu werben. In Geroldsau ist bereits heut« abend
Eröffnung. Geioldsau II spielt gegen Baden-Baden Schutzsport I undGeroldsau I gegen FTK-Mühlburg I . Am Sonntag sind in Geroldsau
folgende Mannschaften vertreten : Pforzheim, Bulach, GeroldSau I und II .Baden-Baden Schutzspott , Daxlanden I, II und Jugend , Mühkburg und
Karlsruhe-Süd . In Staufenberg spielen: ForWeim , Linkenheim , Au
am Rhein, Muggensturm und Ettlingen. Außerdem sind die Trommel-
ballmannschasten von Ettlingen, Hagsseld und Mühlburg vettrtten . Grkin-
wetterSbach schickt 2 Faustballmannschasten . — Wir hoffen , daß die Ver¬
anstaltung von der Einheimischen Arbeiterschaft die gebührende Würdi¬
gung ftndei.

RUNDFUNK
Sonntag . 10. Mal : 6.30 bis 7 Uhr : Morgengymnastik. 7 Uhr : Hasen «

konzett . 8 Uhr : Morgenkonzert . 9.45 Uhr : « athol. Morgenfeier. 10.45
Uhr : Zwei Klavierlrio. 11.30 Uhr : Reichssendung. 12 Uhr: Prome¬
nadekonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit. 13.15 Uhr : Schallplatte«.
14 Uhr : Aus dem Tagebuch einer Mutter. 14.30 Uhr : Volkstümliche »
Konzert . 15 Uhr : Stund« der Jugend . 16 Uhr : Zweites Georgii-Schwim«
men . 16.30 Uhr : Nachmittagskonzett. 18 Uhr : Ein Besuch im Freiburger
Münster. 19 Uhr: Sportbericht. 19 .15 Uhr: 100 Worte Alemannisch.
19.30 Uhr : Di« weiße Dame. 20.50 Uhr : Zum Muttertag. 21 .10 Uhr :
Lebensweisheit in der Nuß. 21.30 Uhr: Populäres Konzert . 22.30 Uhr :
Sportbericht. 22.50 Uhr : Tanzmusik .

Montag , 11. Mai : 5 .55, 6.30 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12.20, 13 und
13.30 Uhr : Schallplatten. 15.30 Uhr : Bttefmarkenkund « für die Jugend .16 Uhr : Blumenstunde. 16.30 Uhr : Nachmittagskonzert. 18.10 Uhr : Vor-
trag : Krankhcitserscheinungen bei Metallen. 18.25 Uhr : Paul Wanner.
19.25 Uhr : Hörspiele : Studienaufführung. 21.55 Uhr : Reiscbuch aus den
österreichischen Alpen. 23 Uhr : Tanzmusik .

Dienstag , 12. Mai : 5.55, 6.30 : Morgengymnastik. 10, 12.20 und 13.30
Uhr : Schallplatte» . 15.45 Uhr : Frauenstunde. 16.15 Uhr : Marschmnstk.
17 Uhr : Wiener Meisterfchrammeln . 18.15 Uhr : Naturdenkmäler und
ihre Erhaltung. 18.45 Uhr : Kolonie- Gründungen der evang.-luthettschen
Kirche in Uebersee . 19.15 Uhr : Geistige Grundlagen unserer Wirtschaft .
19.45 Uhr : Eine halbe Stund« Jack Mtlton. Schallplatten. 20.15 Uhr :
Di« Italienerin in Algier. 22 .15 Uhr : Der Schrei aus der Tiefe.

Mittwoch, 13. Mai . 5 .55 und 6 .30 Uhr : Morgengymnastik. 10. 12.20 , 13
und 13.30 Uhr : Schallplatte» . 15.30 Uhr : Kinderstund « . 16.30 Uhr : Nach-
mittagSkonzert . 17.30 Uhr : Musik ans dem Allgäu. 18.15 Uhr : Kapitän
Nauru der Phosphattnsel. 19.15 Uhr : Virtuose Flötenmustk . 19.45 Uhr :
Di« Comedian-Harmonists singen ! 21 .15 Uhr : Dichter hören Musik .
22.45 Uhr : Zigeunermustk .

Donnerstag , 14. Mai : 7.30 Uhr : Morgengymnastik. 8 Uhr : Auslän¬
dische Orgelmusik . 10 Uhr : Evang . Morgenseier. 11 Uhr : LothringerBollslieder . 1.30 Uhr; Reichssendung. 12.20 Uhr: Kammerkonzert . 13
Uhr : Schallplatten. 14.30 Uhr : Fahrt von Antwerpen nach Liffabon aufeinem Frachtdampfer . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Nachmlt -
tagskonzert. 18 Uhr : O. Lautenschlager liest aus eigenen Schriften. 16 .30
Uhr : Marschmusik . 19.30 Uhr : Unser « DichierSleut bei 'me guette Viertele.
20.45 Uhr: Klavierkonzett. 21 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert. 22.50 Uhr :
Tanzmusik .

Freitag , 15. Mal : 5 .55 und 6.30 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12.20, 13
und 13.30 Uhr ; Schallplatte« . 16 Uhr : Plauderei über die elfäffischeMalerei. 16.30 Uhr : Nochmittagskonzert. 18.10 Uhr : Wann kann der
Vermieter und wann der Mieter kündigen . 18.40 Uhr: Das Milieu als
Krankheitsursache . 19.05 Uhr : Deuttche Opernmeister . 20 Uhr : Festakt ,
anläßlich der Jahresversammlung des Deutschen Ausland - Institut . 21
Uhr : Die große Hebammenkunst . 22 Uhr : Sportvorberlcht. 22.30 Uhr :
Tanzmusik .

Samstag , 16. Mal : 5.55 und 6.30 Uhr : Morgengymnastik. 10 . 12.20
und 13.10 Uhr : Schallplatte». 15 .20 Uhr : Stund« der Jugend . 16.50 Uhr :
Nachmittagskonzert. 18 Uhr : Sportbericht. 18 .15 Uhr : Verkehrsfragen.
18.50 Uhr : Die Bank von Frankreich und die Goldbewegung. 19 .40 Uhr :
Soziale Bericht « . 20 Uhr : Jakuba-Operette . 22 Uhr : , H . Reimann.
22.45 Mr : Ausland-Deutschtum und Luftschiff-Fahtt 23 .30 Uhr : Tanz¬

musik.
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SfHNMRi
Kaiserstr. , Ecke Kronenstr.
Werderplatz — Mühlberg

r
HERMANN DUFFNER
IRMGARD DUFFNER

geb. Benz

VERMAHLTE
Karlsruhe , 9. Mai 1931 Mathystraße 26 g

2 gleiche hochh. Betten
tb u . 4b, n) U&. eich. Bett
30, Bettst. u. Rost 12 ,
Federbetten, Kissen v.

3 an , 1-tür. Schrank
22, 2-tür. Schränke v.
A . 25 an , Waschkomm.
2(), mit Marmor 30 u
35, Vertiko 40, DipL -
Schreibtisch 65, Schreib¬
st, chsttttsie , Pol. Büfett
135, eich Speisezimmer
320, Bücherschrank mit
oazu pass.Dipl.-Schreib -
tisch u . Stahl 270 , Aus-
tichtisch 3b, Chaiselong
25 u. 33, Plüschdivan
10, Soso 1b , Liegestühle
und sonst. Gegenstände
alles sehr billig im An-
unv Berkaus . 3782

Ontrannn ,
Rudolfstrahe 12 .

Lieg » und Sitz-Kinder
Iportwagen zu ver
kaufen. Karl -Wilhelm-
straße 5, 3. St ., r. F°°»

IHM 9
und Brutvernichtung
Nur mit Pinnesul, ge¬
ruchlos . Garantierter
Erfolg. Tube 7b Pfg.
(ergibt '/- Liter ). Allein
zu haben bei Th .Walz ,

ollhstr . 17 u. Baocnia-
iniflet , Kaiserstr . 245.

Zu vermieten
ver fofort:

Angnst -Diirr-Straße 6, 2 . St . links ]
4 Zimmer. Bad und Mansarde, i

ver 1. 7 : •
Auguft-Diirr-Straße 6. i . St . links \

4 Zimmer , Bad und Mansarde : 1August -DUrr -Straße 4, 2. St . rechts !
4 Zimmer. Bad und Mansarde :

Gartenstr . 5. 3. St - links
4 Zimmer einger. Bad u Mansarde -

Gartenttr . 3a. 3. St . rechts
4 Zimmer, einger. Bad u . Mansarde

Beiertyeimer-Allee 1 : 1, St .
7 Zimmer, einger. Bad . Zentr.-Heizg

Wohnungsbau iur Industrie und üande
©■m . b. H .

Stelanienstr . 40 . Sprechzeit 3—6
Tel . 2531 . 378'

San . iiini .

Geschäftsstelle (nur briefl .) Bnoelstentr. 32, Stb-H .
SBrechstunOea jeden Montagu .Freitag im„Kafle<’
Nowack“, ied » n Mittwoch »Unter den Linden
Ecke Yorkstr . u . Kalserallee Jeweils v. 6-7’/tUhr.

Farben Lacken
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
_ _ vorteilh . 1. Farbenh . H—n»0*** Weid slr .19, b.Colosseum
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Besprechung Schieies

mit den Berliner Büchern
. ÄZTB. meldet aus Berlin : Freitag haben unter dem Vor-
? des Reichsministers Schiele weitere Besprechungen mit

Vertretern der Berliner Bäcker über die Senkung des
,

r » tpreises stattgesunden . Es ist bestimmt damit zu
Unen, daß die Verhandlungen sowohl mit den Berliner
Ackern, als auch mit den Berliner Mühlen noch im Laufe

Samstag vormittag endgültig abgeschlossen
^rden können.

Der Bewag -Verkauf von der Stadtverordnetenversammlung
angenommen

Berlin , 8 . Mai . In der beutigen Stadtverordnetenversammlung
wurde die Vorlage über das Bewag -Projekt mit 104 gegen 100
Stimmen angenommen.

Naziabgeordneter Feder zu 800 Ji Geldstrafe verurteilt
CNB . Köln , 8 . Mai . Der nationalsozialistische Reichstagsabge -

ordnete Feder wurde vom Groben Schöffengericht wegen Beleidi¬
gung des früheren Reichskanzlers Hermann Müller zu 800 JI
Geldstrafe , ersatzweise zu 40 Tagen Gefängnis verurteilt .

Bayerische Landtagswahlen im Oktober
München, 8 . Mai (Eis . Draht .) Die Neuwahlen des Bayerischen

Landtags dürften in der zweiten Oktoberhälfte erfolgen . Die

Bayerische Volkspartei hat sich jetzt ebenfalls mit den Herbstwab-
len einverstanden erklärt .

Der Dammbau Rüge«—Stralsund
Die Verhandlungen über einen langfristigen Kredit von 20

Millionen Mark , den ein schwedisches Finanzkonfortium unter Mit¬
wirkung des Bankhauses M . M . Marburg u. Co. , Hamburg , der
Deutschen Reichsbahngesellschaft zur Finanzierung des Eisenbahn -
dammes zwischen den Inseln Rügen und Stralsund angeboten
hatte , sind zu einem erträglichen Zinsfuß zum Abschluß gekommen .

Weiterflug von Do. X
London , 9 . Mai . ( Funkdienst ) . Das deutsche Flugboot Do. X

startete am Freitag von vortugiesilch-Guinea nach der Insel Fer¬
nando Noronha . Die Flugstrecke über den Atlantik beträgt 1300
Kilometer .

m
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QiwIitfit^ aussdiloggebeBCl
Uetsenail t,»™ ^
Die Herren- u . Knabenkleidungvon SCllOPf

ist gut und preiswert.

Flotte Herren-Frühjahrs-Mäntel
95 . - LS .» 75 . - 65 . - 58 .- 48 .- 35 .-

Herren -SlipOßS für jung und all io mod.
Ausführung , reine Wolle 88 .» 75 .» 65 .

Herren-Trenchcoat-Mäntel das unentb.
Kleidungsstück 34 .50 29 .50 19 .75

Herren-Sacco-Anzüge 1 oder 2 reihte
Form 105 . - 95 .- 85 . - 78 .- 65 .- 58 .-

Vornehme blaue Kammgarn -Anzüge
in mein , bewährt . Spezial- Qual. 88 .- 75 .-

2 teifioe Herren-Sport-Anzüge
7 S .- 65 .- 55 .- 48 .-

Herren-Knickerbockers
21 .50 18 . 50 14 .50 12 .50

Herren -Flanell-Bosen
in mode , beige u grau 32 .- 24 .50 18 .50

Bessere Streifen-Hosen
29 .50 25 . 23 19 .50 16 .50

Moderne ärmellose Pullover
reine Wolle . 8,90 6 .50

Ein Posten Knabenmäntet
8 75 Q75

Serie 2 Serie 3

Knaben - AOZÜge für Schule und Straße ,
Sportform . . 35 .- 23 .- 19 . 50 16 .50

| 5o

»00

»50

| 50

' 00

»00

»50

150

>50

>90

175

»50

Hochsommer-Kleidung
LÜSter - JOPPen für Büro und Haus , blau 2 ^ 0

u . schwarz 28 .50 21 .50 18 .50 14 .50 w

TUSSOr- JOPPen in mercerisiert O ®®

Rips u . Kunstseide 17 .50 14 .50 10 .50 BI

Wasch-Joppen offen und R 90
hochgeschlossen 12 .» 9 .75 8 .50 6 .75 Ir

Knahen -Tracnten- Hosen Knahen - Trachten-Joppen
aus kar. Wollstoff und blau Leinen

3.50 4.50 5.50 8.50 3 .00 4.25 4 .90 8.25

Ferner finden Sie in größter Auswahl:
Wasch - SchuanzOge, Kle 'er - Anzüge und -Blusen .
Einftnöp : - Anzüge, sportbiusan, wisch - und Sport¬

hosen. splelanzdge
—— Etwas ganz Besonderes -
Herren-Covercoat-Paletots
ganz gefütteit , feigste Qualität

zum Aussuchen , jedes stoch

Reichhaltiges Lager ln Herrenstoflen

Barl SehOpf

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden -Baden

t?r Frauen und Mädchen sowie Ehepaare ,
ierpttegungssatz 4 60 RM täglich, ' für
fassen u . auswärtige Selbstzahleo 5 RM
^hwcldungen von 8 bis 10 Uhr wetktäg -
**ch beim > 916

SiddtisGhen Kranhenhaus Karlsruhe

neivniqwiii : io ,
27 Ji , tiüchenkreben,,
neu, 60 Ji , Lieaestuhl
12 Ji , 1- tür . Eisschrank
30 u . 60 Ji , Vertikos
30,40 u. 60 Ji , Schreib¬
tisch 16 u . 26 Ji , Dipl, .
Schreibtisch 40Ji , « om>
moden 10 , 20 u . 28 Ji ,
Chaiselongue 20 u. 28 Ji
i «tür . Spiegelschrank,
Tische , Stühle 3760

An - und Verkauf
Uiemle Turlach
Uclterstr. 23, lil

Wir ki mten 1 wunder »
ichöneü , eichener

Speise -
Zimmer

weit unter Preis er.
werben Solcher besteht
aus einem Büfett mit
Bitrinenauslatz , hat ab-
gerundete Ecken n . nuß-
oaum Einlage . Hierzu
kommt eiue Kredenz,

enau passend, I schöner
stsch und 4 Stühle , Das

Zimmer ist tadellos ge¬
arbeitet , ohne jeden
»Schönheitsfehler " Es
kostet nur 3s8r

375 .-
mötiei - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr. 30

Zwei schöne , ivmiige
4 -Zimmer Wohnung ,
mit Balkon , Veranda ,
Bad , Speise- u . Besen¬
kammer, in schöner ,

freier Lage, preiswert
auf 1 Juli zu vermieten
Ensst r . 2 . 21629

Schöne sonn. Woh
nnng , 6— 6 Zimmer ,
aus Juli zu vermieten
« estendstr., Walves.
nähe, Garten , große
Veranda . Angeb. um .
Nr 3871 an d . volkssrd .

Schöne 2 - Zimmer
Wohnung mir Küche
Bad u. sonstig.Znbehör ,
ausl .Juliz . verm Nenv.
Humvolvtflr . lU , Werkst

2-Zlmmer - Wohnung
au » i . Juni zu vermte-
ten. Karlrr .-Vtintheim ,
Hutteustr . 14 H ««>

Schöne 2 » Zimmer
Wohnung auf 1. Juni
zu vermieten , « nie -
linge », Köruerstr . 17 .

Zimmer , p., ekektr .Lichi
und Heizung, möbliert
oder teer, evtl . m. Kost,
aus 1. Juni zu Vermiet.
Daxland ., Salmenftr .27

.Ein schön möbliertes
Mansarden - Zimmer
z. verm . tzohenzoller «
ftratze 7, 2. St iinls ,
oeint Atbtalbahnh of.

Arcundl . sauberes
Manskirdenzimmer m
eL Licht a . 1. 6. zu Perm.
Lachuerftr . 8 , V r . S ®

Wegen Ableben des
bisherigen Mieters Hä¬
ven wir sofort eine
schöne 4-Zimmer - Eta¬
genwohnung m . Dach¬
kammer, Bav , Veranda '
Zentralheizung ujw. u,
schönster freier Lage zu
vermieten . Meldungen
in oer GeschäsiSstelle ,
Ostendorsplatz 2, wo vie
näheren Bebigungen ,
erfahren ftnv. 11

MbnchTöWtt
staatl . Lotlerie -Eln

nehmerder preuß -südd

Klanen -Lotterie
Karlsruhe , »rtegsstr .3s
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 6286
und Filialen.

Weseuttlche Erhöhung
der Gewinnmöglichheit ,
da Berdreisachung der

Mittelgewinne bei
gleicher Lorzahl.

Ziehungll. K 'G
am 18. und 19 . Mai

und jederzeit beliebt , begehrt und

das ist Persil , die unvergleichliche , ewig junge ,

wirklich einzigartige Haushaltshilfe ! Bei der

Wäsche ist dieses wundervolle Mittel ja überhaupt

nicht mehr wegzudenken . Nehmen Sie Persil

aber auch für die vielen Reinigungszwecke , die

im Haushalt immer wieder Vorkommen ! Nehmen

Sie es zum Reinigen von Teppichen , Vorlagen ,

Fellen , Läufern,Wolldecken , für Geweihe , Korb-

und Weißlackmöbel , Turn- und Tennisschuhe ,

für Bürsten und Kämme , nehmen Sie es , wofür

es sei — immer wird Persil Ihnen ein bewährter ,

treuer Helfer sein , immer finden Sie es bereit ,

die Hauptlast der Arbeit zu tragen und Ihnen

das tägliche Leben angenehm zu machen !

P19/

Zum Einweichen der Wäsche , zum
Henko, HenkePs Wasch -

Weichmachen des Wassers :
und Bleich -Soda .

ALOIS NOLD : Die Hölle
von Cayenne
'das Schicksal eines Legionärs). Preis2 70 Mk

Volksfreundbuchhandlung
Karlsruhe,Waldstr . 28/Tal - 7020/21

ß8ft >

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

BerBlkjBSSS
Montagpnster

Halbsteife
Hm -Krsgefl 1 (in
neue Form I IH |

3 stück » ' V

°“
„4 .50

dureheemustert " 1 w w

und B% Rabatt

Erb



tietz leiitung
Hhib ::

nur ,
3875

Schwarz u. braun
Boxcalf oder
Lackleder

Opig .Goody .-̂ eli
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Herren - SporllaeincI
^ Peinpopeline , mit Binder , moderne Farben . =

| Selbstbinder 1 . 95 |
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_ | ColQ 8»eums «Saal |
Samsiao I i v I snnntan

jeweils abends B Uhr
2 Gast - Konzerte

der beliebten Jazz -Kapelle

uieintraubSiiiicopalors
■B mit der originellen

D üazz -Bühnenschau
H Deutlchiands bestes Jezzorchelter
IS Karten zu
| BatnBUfett

Karten zu 3 . - . 2 .50 . 2 , . 1.50 u . 1 .am Büfett d. Colosseums -Rest , u - bei
Kurl neuteidt i
Waldstraße 81 .

Achtung !
Rollerte und eichene

Schlafzimmer
160—180 cm br - Spiegelschrank ,3 tür ., mit Wäsch eab teils , Wasch¬
kommode mit echtem w. Marmor,Spiegelautsafz , Bettstellen ,Nachttische mit Maimor
M . 360.- 435.- 475.- 550.-

Möbelhaus 3773

malen uieinheimer
32 Kronenstraoe 32

Ksln Laden . Freie Lieferung . Zah¬
lungserleicht Ratenkaufabkommen .

'Haidiiaus „zum uiattberg“
, Ettlingen̂

dyllische Lage d rekt am Waldesrand an
der Straße nach Herrenalb . freundliche
Wirtschaftsräume , schöner Garten , ge¬
räumiges Nebenzimmer . Gut gepflegte
Weine . — Ausschank des bekömmlichen
Kronenbräus Offenburg . Aufmerksame
Bed enung - Mäßige Preise . Zum Besuche

^ ladet freundliehst ein >-» Emil JCtllC .̂

gVsEEza
— WliB l Taiw

Das vornehmste Tonfilm -Theater am Platz
Telefon 5170 Am Rondellplatz 24
Zwei Gipfelleistungen
deutscher FlimKunst m l Hamen von Welt¬

ruf zeichnen um eren dieswöchentlichen
unübertrefflichen Doppel -Spielplan aus :

1 - Das Publikum amüsiert sich - - - und rech¬
net sich diesen Film zu denienigen Werken ,bei denen man sich nicht langweilt und die
man mit Vergnügen auch ein zweites - und
dnttesmal sieht . . .
. . . So schroff » der K ' nematograoh
ffhar « oh grollen Ton - und Sorechlftm

Olga Tscnecitniua . Johannes ftlemann in

Liebe auf Befehl
mit Taia Bireii , » I noid Kern, Dana Junkermann ;
Regie : ErnstL Frank und JohanneaRiemann
E ’ne Tonfilm- Komödie nach dem bekannten
Lustspiel „Die Republik befiehlt “ von Rudolf
Lothar und Fritz tio twald
Irrungen u. tuirrnilie mi k;e nen u . groaen Eos-
heiten «us dem u Den eines Gi ianotf <.hatt»auet .es

tlersffumt diesen Fitm nicht : er bedeutet
1 v , stunden uorzUgffchsier unierhatiung f

2 . Ein neuer Großfilm der Universal in stummer
Fassung :
Conrad uetdf . der große deutsche Cha¬
rakterdarsteller und seine Partnerin , die
reizend schöne Wlarw Ptlilbftl in

Dieser Film führt in das ewig unruhige
Leben der Artisten : er zeigt die Kehrseite
des Theater - und Varietdglanzes und gibt
ein lebenswahres Bild vom Glück und Leid
eines Gauklers .

cazu das gross Manns und stumms Beiprogramm
» mang : 3 .32 . e .oo und a .30 Uhr I

Preise : t'.SO. 1.20, 1.60, i -80 und 2 — RM.
i Erwerbslose und Kleinrentner haben Ermäßigung !
- Für Ju - endliche verboten !

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Infr >
renten vieler Zeitung '

Sängerbund
Bietigheim.

Am Sonntag , den io . mal . nach¬
mittags 3Vt Uhr . Im Saalbau zum
„ Kreuz - hier

IMiiiiches Konzert
wozu wir untere verehrt . Einwohnerschaft,
sowie die Sangtegeooaeinnen und Ge¬
nossen der umliegenden Brudervereins
herzllchet slnladsn. 1212
Kein Trinkzwang Eintritt 50 Pfg .
Nach Abwicklung dea Programms

Tanz-unterhaltung.

„Zum Salinen“ *"
Am Lud ^ i splatz Telephon 2019

Eigene Schlichtung
Schönes Hsbenzimmer für Versamm¬

lungen und Gesellschaften
Samstag ab 6 Uhr SchuielnsKnüchie .
Es I det freundl chst ein FPl 'Z Bettel.

v>. cUftCnt) fit
Pianos

IN e fltner Werk-
ftätte durchgearbei¬
tet, stets zu günsti¬
gen Preisen avzu-
geben. Gardntie

H. Mauier
Pianolager , nK>

Kaiserstrasie 176,
Ecke Hirschstrrffe.

Moderner Kinoer
wagen zu herkausen.

Taxlande « , P676
Krämerstrdße 25, lt

IEIER NAHM
ist selbst in unserer ungewöhnlichen Zeit eine ungewöhn¬liche Erscheinung :. — Mit 14 Jahren brannte er seinenEltern nach Amerika durch , zwanzig Jahre lang durch¬streifte er , mit nichts in der Tasche , die ganze Welt . Als
Cowboy und als Tramp , als Steward und als Fallensteller ,als Goldwäscher . Gaukler . Detektiv und „Hansdampf inallen Gassen " sah er die Staaten , sah er Indien . Afrikaund Asien , lernte er die Tiefen und die Höhen , die Mysterienund die klaren Zusammenhänge des Lebens kennen w eselten einer . Dreiunddreißig Jahre alt , packte ihn plötzlich die ehrgeizige Ideeein großer und weltberühmter Mann zu werden . Heute , zehn Jahre später hat erdiese phantastische Idee verwirklicht , heute ist er der souveiäne Dirigent einesstaunenswerten Riesen - Unternehmens , heute sind sein Name und sein Werkvon faszinierender Wirkung in allen Landen , wo immer er auch , blitzartigerschei¬nend , auftauchen mag . — Dieser Mann

Kommt nach Karlsruhe
anl den MeBpiatz am Dienstag , den 12 . Mal und niemand sollte versäumen ,die persönliche Bekanntschaft mit ihm zu machen . Er ist leicht zu erkennen .Er trägt stets einen blauen Anzug , einen großen dunklen Schlapphut . und zwischenschmalen , energisch geschwungenen Lippen geht ihm die schwere Havanna -
Zigarre niemals aus .

Sein Name aber ist Jolias Gleich und er bringt als der „ Clrcn . kftnlg un¬seres Jahrhunderts “, wie ihn die Presse der Welt genannt hat , einen Circusund eine Circuskunst mit sich , wie hier in solcher Vollendung noch niemals
gezeigt worden sind . Millionen begeisterter Menschen säumten die triumph -
artigen Siegesfahnen Gleiche , die ihn soeben von stolzer Siebenländerfahrt duichHolland . Belgien Luxemburg , Frankreich , Spanien , Italien und die Tschecho¬slowakei zum ersten Male nach hier bringen . — Antwerpen . Amsterdam . Brüssel .Paris . Barcelona , Rom und Prag waren die letzten und markantesten Etappenseiner einzig dastehenden Erfolge . - Prägt Euch ein : Julius Gleich , der Circua -
kBnlg des XX . Jahrhunderts kommt nach Karlsruhe

am 12
. Mai !

Es finden vom zweiten Gastspieltage an täglich zwei Vorstellungen statt undzwar um 3 Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends . Bei vollem Abendptogrammzahlen an allen Wochentagen nachmittags nicht nur Kinder , sondern auchErwachsene nur halbe Preise ! Arbeitslose . Kleinrentner und Kriegsbeschädigtezahlen gegen Ausweis immer , also auch abends , halbe Preise . — Preise der Voll¬karten (nur Sitzplätze ) von 50 Pfennig an ' — Vorverkauf : Circuskassen denganzen Tag sowie Kaufhaus Herrn . Tietz . TeletOn 5601 und Hermiinn Meyle ,Zlgarreiibitus . Kaisers « . 147 , Telefon 450 — Tier - und Völkerschau ab 2. Spieltagtäglich 0 — 18 Uhr . Freikonzerte am Circus 11 - I2 . 2-3. 7-8 Uhr Circus Telefon 8080
Eigener Autopark — Motor - und Fahre ad wache am CIrcns . D06

Badisches
2andestkieate ,
Samstag , 9 . Mai

* E 23
Th .-Gem 1261— 1400

Von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram
Lrmarth,Frauendorski

Genier , Schreiner .
Setiing , Bauer ,

Hebeisen, Baumbach,
Dahlen . Gras , Herz,

Hieri , Höcker , Hoipach.
Just , O . Kienscheri ,

H . Kienscheri , Kloeble
kühne . Mehner . Müller

Prüier , Schulze,
v d . Trend , Fr ohmann,

Grimm , Luther .
Meyer . Seiberl

Lmbemann
Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

greise A (0.70— 5.00 ^ )
—— 910

* Sonntag , 10 . Mai
Nachmittags

Meine Schwester
und ich

Operette in zwei Alten
und einem Bor » und

Nachspiel nach Berr u.
Leineull von Roben
Blum . Gesangstexte u .
Musikv. Raipy Benatzky

Dirigent : Keilberth
Regie : b . d . Trend

Milwirkende : Genfer,
Jank , Seiberiich,

Selling , Brand , Gras
Kloeble, Kühne,

H . Kienscheri
Mehner, Müller , Pru ' ei

Anfang 15 Uhi
Ende 17 45 Uhr

Preise — 50 bis 3 50 *
- , 91

Abends

Th .-Gem. 2. S .-Gr
Neu einstudiert :

Ltndine
Von Lortzing

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Blank.
Haberkorn , Reich -
Dörlch, Hoipach,
Kieler. Nentwig .

Riiichi, Schoepstin,
Schuster, Schmitt

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

. reise D ; i 0— 8o :i

ZmStiidt. Konzerthaus
"Sonntag,10 . Mai

Meine Frau,
das Fräulein

Operetten - Schwank
von Zeriett

Musik von Beutien
Dirigent -, Keilberth

Regie : Herz
Milwirkende : Jank ,
Nyhoff, Rademacher,
Brand , Höder , Just ,

Kloeble, Mehner ,Müller , Prüier
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22 Uhr
I . Parkett 3.50 X „

Schöne 377k
4 ’ 3imment)ol)n .
mit Bad , Mamarde ,
Keller usw. Gute West -
ftadilage , per I . 6. 3i
zu vermieten . Näheret
Sofienstraße 137 , pari

Herren - Untertiosen TTcri
maccofarbig l . fü ! ■" "

Herren - Unterjacke r ^ irTTfij
maccofarbig , V* Arm lufcU

Herren - Netjjacke _ cg
mH KnopFpatte " ■/Ö

Burchard
’
s Reklame - Nr . 5 Nrj ,

Einsatjhemd EinÄ ,
chen 1 . 70 1 . 80

Herren - Sporthemd o 7 g
ml festem Klagen u. passend . Binder B.BO W . « *’

Herren - Oberhemd Q Qfl
bum Popelin , moderne Farben . . . . 4 .90 Wiww

Herren - Kragen . gfl
moderne Form , Macco , 4 fach . . . . . . .

Herren - Kragen . dg
moderne Form , halbsieif . . . .

'uecfuuxL

Eintracht I
. | 13j Mai , 20 Uhr

Klavier -Abend
Dr . Edwin

Fischer
| G . F . Handel : Cbiaconna G-dur
I J . S . Bacn : 3 Präludien und Fugen a. d . Wohllemp I

Klavier . 1. Teil .
JOh. Branms : Sonate f-moll. op . 5. 3 - 11
L. u . Beetnauen : Sonate Es -dur . op 7 .

1 Roh . Scnumann ; Fantasiesiürke , op . 12 Des Abend, !
— Aufschwung — Warum ? — Grillen — In der Nnchtj— Fabel — Traumes Wirren — Ende vom Lied I

Steinway -KonzertfiUgel aus dem Lager H Maurer |
I Num. Karten zu 5 .E0 (für Musiklehrer 3 .30 1, 4 .40 u. 3 .30 . 1
Stehpl . zu 2 .20 Schülerkarten zu 1 .45 einschl - Steuer in |

| der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz (rechte Saalhälfte
und in der Musikalienhandlung

Kurt neuteidl .
Waldstraße 81

BadilcheLlchNpieie - Konzerthaus
IMMIIMtMtlllll 11MHVIIVIffIIII IIMIIIMIIMIttlMIIMIMIIIK

Samstag , 9 , bis Mittwoch, 13 . Mal , jeweils 8 .30 Uhr
Sonntag nur 4 3 » Uhr

Ein Walzertraum
Operette von Oskar Strauß mit IVI80IJ Christians
und Xenia Deanl , Ulllly FPlfSCh und Jac . Tledke, dazu

Rund um die Welt Hauskapelle
Kartenvorverkauf , Preise und Ermäßigungen wie üblich 3kHi

Bei Ihren Einkäufen 'vLM.Wä" dieser Zeitung!

v . rj
ffc

'
j

Die letzten Reulieiten
ln guten Qualmten

nieflpigiten preiien

tiTI

C,



SeschichtsKalende«
9. Mai .

1805 ^Friedrich Schiller . — 1858 fA . Svieß , Begründer des
Schulturnens . 1864 f-Soz . Wilbelm Wolff . — 1870 ' Maler Sans
Balufcheck . — 1876 *Schriftsteller Ernst Sardt . — 1919 Aufruf der
Sozialdemokratie gegen Friedensbedingungen . — 1926 Nordvolflug
Byrd .

10. Mai .
1521 fSatiriler Sebastian Braut . — 1760 ' Rouget de l 'Jsle . —

1871 Friede von Frankfurt a . M . — 1878 ' Gustav Streiemann . —
1906 1. rusi . Reichsduma eröffnet . — 1909 fMaler Ludwig Tbierich.
1921 Reichskabinett Dr . Wirtb , Eintritt von Sozialdemokraten .

Praktische Semein - epottttk
Die Sozialdemokratie , das Zentrum , der Evange -

l > >e Volksdienst, die Staatspartei , die Deutsche Volkspartei
und die Wirtschaftspartei haben zum Ausgleich des Voran -
st. lags folgenden Antrag eingebracht:

Antrag zur Vorlage Nr. 37 des Eemeindevoranschlags für
das Rechnungsjahr 1931

Die Unterzeichneten beantragen folgende Aende -
rungen im städt . Voranschlag 1931 :

I . Die Einnahmen aus Steuern und Abgaben werden wie
folgt ermäßigt : Konto 6716 Ertrag der Bürgersteuer statt
740 000 RM . nur 400 000 RM .

II . Zum Ausgleich der dadurch ausfallenden 340 000 RM .
wird a) folgende Ausgabe ermäßigt : Konto 1425 Beschaffung
von Baustoffen aller Art von 500 000 RM . um 4 0 0 0 0 RM .
auf 460 000 RM . , d) folgende weitere Einnahmen eingestellt :
Aus der Steuersenkungsreserve der Staatskasse zu erwarten¬
der Anteil 300 000 RM .

III . Satz 2 in Ziffer 3 des Stadtratsbeschlusses vom 24 . 3 . 31
(Verdoppelung der Bürger st euer ) wird auf¬
gehoben . Der Stadtrat wird ermächtigt, die hierdurch not¬
wendigen Aenderungen des Voranschlags durchzuführen.

Durch obige Maßnahmen entfällt die Notwendig¬
keit der Verdoppelung der Bürgersteuer .

Für die Bürgersteuer im einfachen Betrage darf nach den
bisherigen Erfahrungen mit einem Eingang von mindestens
400 000 RM . (statt 370 000 RM .) gerechnet werden.

Eine Ermäßigung des Ansatzes für Beschaffung von Bau¬
stoffen aller Art ist infolge der weiteren Preissenkungen auf
diesem Gebiete möglich.

Eine Ausschüttung der Staatskasse aus den zur Verfügung
bleibenden Steuersenkungsmitteln insbesondere an die gro¬
ßen Städte , die die Senkungsreserve aus dem Gebäudesou-
dersteueranteil in der Hauptsache speisen , darf mit großer
Wahrscheinlichkeit erwartet werden.

K a r l s r u h e . 11. Mai 1931 .
gez. Töpper , Wild , Kroenlein , Frey , Willst , Künkel.

50 Zähre volksfreund
Donnerstag abend fand in dem groben Saal der Festhalle die

angekündigte Wiederholung des Jubiläumsfestaktes statt . Wie¬
derum war der Riesenraum bis aus den lebten Platz besetzt: ein
neuer sichtbarer Beweis für das echte Vertrauensverhältnis , das
sich in den vergangenen fünfzig Jahren zwischen Leserschaft und
Volksfreund herausgebildet bat . Aus diesem starken Bekenntnis der
fortschrittlich und revublikanisch gesinnten Arbeitnehmerschaft Mit¬
telbadens zu ihrem politischen Sprachrohr , dem Volksfreund , wer¬
den Verlag und Redaktion — wie schon am Abend der ersten Auf¬
führung — neue Kraft schöpfen, auf dem eingeschlagenen Wege
weiterzuschreiten als Selter am Aufbau einer neuen besieren Ord¬
nung der Dinge.

Das Programm rollte in der bekannten Reihenfolge ab. Unter
Leitung von Kapellmeister Dr . Knüll sang das Sängerkartell
nach einem wuchtigen Orgelvorspiel , von Gen. Rektor Stork yor-
getragen , den Uthmann - Chor „Sturm "

. Nach einer Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden des Aufsichtsrats Gen. Stadtrat Fr .
Tö v v e r ergriff Een . Dr . L . M a r u m das Wort zu seiner Fest¬
rede, die auf die Geschichte des Volksfreund eingehend in einem
mitreibenden Bekenntnis zum Sozialismus ausklang . Mozarts
„Brüder , reicht die Sand zum Bunde " und Utbmanns „Empor
zum Licht " bot der Volkssingakademie Gelegenheit , unter Führung
von Kapellmeister Dr . Knüll Zeugnis akyulcgen von der ehr¬
lichen Kunstbegeisterung, die in der Arbeiterschaft lebt . Den Schluß
des Abends bildete der Svrech- und Bewegungschor „Dies Werk
soll Waffenschmiede sein"

, der durch die geschickte Verbindung von
Svrechchor, Film und Orgelmusik wieder eine starke Wirkung aus¬
übte . Von besonderem Jnteresie war der dem Sauptfilm „Im An¬
fang war das Wort " angehängte Bildstreifen , der zum Volksfreund-
Jubiläum in den Räumen des Volksfttund -Verlages ausgenommen
worden war , und der den Betrieb in Tätigkeit vorführt . In alle
Abteilungen läßt er den Beschauer einen Blick tun und vermittelt
so einen Begriff von der Vielseitigkeit und Lebendigkeit eines mo¬
dernen Zeitungsverlages . Eeschäftsleitung , Redaktion , Jnseraten -
«nnahme und Buchhandlung , vor allem aber der technische Betrieb
erscheinen in charakteristischen Bildern . Der Streifen wird , wenn er
den Genosien im Verbreitungsgebiet vorgeführt wird , dazu beitra¬
gen , das Vertrauen in die Leistungsfähigkeit des Volksfreund -Be-
triebes zu festigen und zu steigern. Zum Schluß : Dank on alle Mit¬
wirkenden und dem Jubilar der Wunsch , er möge noch viele in
gleich starkem Maße von dem Vertrauen der Leser getragene Jubi¬
läen feiern können.

*
Badisches Landestheater . Unter musikalischer Leitung von Rudolf

Schwarz und in Szene gesetzt von Viktor Pruscha geht am Sonn¬
tag , 10. Mai , Albert Lortzings romantische Zauberover „Undine"
nach sechsjähriger Pause »um erstenmal wieder in Szene . Die
Sauvtvartien sind vertreten durch die Damen ( Blank ) „Undine" ) ,Saberkorn , Reich -Dörich und die Serien Sosvach , Kiefer , Nentwig ,Ritschl, Schoevflin und Schuster. Sarald Jolef Fürstenau studiertedie Tänze ein . Die Bühnenbilder erstellte Torsten Secht.

Wohnungsbau 1031
Der Stadtrat hat »um Wohnungsbau 1931 folgenden Beschluß ge¬

faßt :
1 . Die Förderung Kleinwohnungsbaues durch die Stadt

im Jahre 1931 ist zu erstrecken auf :
a) die Mitwirkung bei der Beschaffung des Baukavitals

durch Gewährung von langfristigen hypothekarisch zu sichernden
Darlehen zu marktüblichen Zinsen ( Bauhyvotheken) sowie durch
Uebernahme der Ausfall - oder selbstschuldnerischen Bürgschaft für
einen Teil des Baukavitals ,

b ) die Verbilligung des aufzunebmenden Baukavitals durch Ge¬
währung von Z i n sbe ih i l fen .

Die Maßnahmen nach Buchstabe a) und b) sind nebeneinander zu¬
lässig .

Die Bauhyvothek soll zur Deckung des durch die 1 . Syvotbek und
die Eigenleistung des Bauherrn ( mindestens 20 v. S . des Verkebrs-
wertes ) nicht zu bestreitenden Teiles der Wobnungsneubaukosten
beitragen und im Durchschnitt den Betrag von 3000 Jl nicht über¬
schreiten. Sie ist mit 1 . v . S . über dem jeweiligen Zinsfuß der
städtischen Svar - und Pfandleihkasie Karlsruhe für erststellige Syvo -
theken zu verzinsen und in der Regel mit 1,5 v . S . zuzüglich der er¬
sparten Zinsen zu tilgen . Die Uebernabme der Bürgschaft durch
die Stadt ist auf Tilgungshyvotbeken innerhalb der ersten 70 v . S.
der Gesamthorstellungskosten zu beschränken .

Die Zinsbeihilfen sind in der Form laufender Zuwendungen der
Stadt an den Bauherrn ( bzw . beim etwaigen Verkauf an seinen
Rechtsnachfolger im Eigentum des Baugrundstllckes) zur Ermäßi¬
gung seiner Zinslasten aus dem Wohnungsneubau zu gewähren und
dürfen bis »um 31 . Dezember 1941 erstreckt werden . Sie find nach
der Größe der Wohnungen und dem jeweiligen Zinsfuß der städti¬
schen Svar - und Pfandleihkasie hier für die erste Syvothek zu be¬
messen und dürfen im Einzelfalle der Verzinsung eines bestimmten
(fiktiven) Kavitalbetrages ( „Förderungsbetrages ") zu dem jeweili¬
gen um 4 .25 v . S . verminderten Zinssatz der städtischen Svar - und
Pfandleihkasie höchstens jedoch 3,25 v . S . entsprechen . Der Förde-
rungsbetrag ist auf 140 Jl je qm Wohnfläche festzusetzen, höchstens
jedoch auf 7000 M für eine Wohnung . In Fällen besonderer Art ,
namentlich zur Beschaffung für Wohnungen für kinderreiche Fami¬
lien , darf der Förderungsbetrag um ein Drittel , in Sonderfällen um
die Sälfte des Normalbetrages erhöht werden . In den Bescheiden
über die Gewährung von Zinsbeihilfen ist vorzusehen, daß vom

1 . Januar 1935 an die Zinsbeihilfen Um 0,5 v . S . des Förderungs -
betrages gekürzt werden können.

2 . Zur Förderungs des Kleinwohnungsbaues gemäß Ziffer 1 wer¬
den mit Verwendungssrist bis 31. März 1933 zur Verfügung gestellt :

a) der der Stadt vom Lande aus seinem Wohnungsbauanteil an
der Gebäudesondersteuer 1931 zu überweisende Landeszuschuß ( ein*
maliger verlorener Zuschuß ) in Söbe von schätzungsweise 300 000 Jl '<

b) die vom Lande zu überweisenden Darlehen (Landesdarlehen
einschließlich Landessonderdarlehen für Einzelfäll «) bis zur Söbe
von vorerst 1300000 Jl ;

c) die der Stadt vom Lande für Einzelfälle zu überweisenden lau -
senden Landeszinszuschüsse, schätzungsweise jährlich 10000 Jl für
vorerst 5 Jahre .

Zur Entgegennahme der Landesdarlebekt nach Maßgabe der vom
Land hierfür festgesetzten Bedingungen wird der Stadtrat ermäch -
tigt . Die bei der Aufnahme der Darlehen etwa entstehenden Kosten
sind aus dem Kapital zu bestreiten . *

Die Summe der zu gewährenden Bauhypotheken darf den Betrag
von 1300 000 Jl , die der zu verbürgenden Syvotheken den Betrag
von 1000 000 Jl oder Eoldmark erreichen. Der Gegenwartswert der
von der Stadt zu gewährenden Zinsbeihilfen darf nicht höher sein,
als der Betrag des Landeszufchusies gemäß Absatz 1 Buchstabe a) ,
zuzüglich des Eegenwartswertes des Zinsgewinnes aus der Aus¬
leihung der Landesdarlehen als Bauhyvotheken und zuzüglich des
Gegenwartswertes der Landeszinszulchüsie gemäß Absatz 1 Buch¬
stabe c) . Die Summe der Förderungsbeiträge , aus denen die hier'
nach zu gewährenden Zinsbeihilfen zu berechnen sind , wird am
3 700 000 Jl begrenzt.

3 . Von den gemäß Ziffer 2 zur Förderung des Kleinwohnungs¬
baus zur Verfügung stehenden Mitteln dürfen — unter Kürzung des
Betrages der zu gewährenden Bauhyvotheken — bis zu 20 000 Ji für
Darlehen zum Schwemmanschluß alter Säuser abgezweigt werden-

4. Soweit der Stadt vom Lande Sonderdarlehen zur Erstellung
von Wohnungen für Schwerkriegsbeschädigte und Kinderreiche zur
Verfügung gestellt werden , dürfen diese unter den gleichen Bedin¬
gungen an die Ersteller der Wohnungen weiter gegeben werden.

5. Zur Durchführung der gemäß Ziffer 1 bis 4 zu treffenden
Maßnahmen wird der Stadtrat ermächtigt.

(Schluß folgt .)

Zur Sootshaus-Lmweihung
der Naturfreunde

Etwas über den Bau des Bootshauses
Die Gruvvenleitung wird beauftragt , die Verhandlungen zwecks

Erwerb eines Platzes auf Ravvenwört zum Abschluß zu bringen und
den Bau eines Bootshauses in die Wege zu leiten . So ungefähr
lautete der Beschluß , der nach Vorlage von Finanzierungsvlänen
und Berechnungen, von der ordentlichen Generalversammlung 1929
gefaßt wurde . Natursreundehäuser hatte man schon verschiedentlich
gebaut . Erfahrungen aus diesem Gebiete waren in reichlichem
Maße vorhanden . Wie aber erstellt man zweckentsvrechend ein
Bootshaus ? Dies war die Frage , die in der Folgezeit praktisch zu
lösen versucht wurde . Um es vorweg zu sagen, wir dürfen mit dem
Ergebnis zufrieden sein . In folgendem sei in kurzen Zügen . der
Werdegang des Baues aufgezeigt .

Eines stand von vornherein fest : Soll das Projekt mit den Mit¬
teln des ausgestellten Voranschlags ausgeführt werden , dann muß
ein möglichst großer Teil der Arbeit von unseren Mitgliedern selbst
ausgeführt werden . Mit dieser Voraussetzung ging es an die Ar¬
beit . Am 21 . Mai 1929 wurde damit begonnen. Zuerst mußte der
Platz ausgerotet werden. Dann kam das Ausheben der Funda -

«UM»»

-
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mente. Backsteine wurden ausgeladen und an die Baustelle trans¬
portiert . In ca . 6 Wochen war der Rohbau , der als die größte Ar¬
beit an einen Unternehmer vergeben war , fertiggestellt . Nun kamen
die Zimmer an die Reihe . Auch hier ging es dank dem Opfersinn
einiger Genosien rasch vorwärts . Es war eine Freude , den Fort¬
schritt zu beobachten. Inzwischen war es Selbst geworden. Der
Zementboden in der Bootshalle und der Innenputz wurden noch
teilweise hergestellt. Dann wurde die Arbeit bis zum Frühjahr
unterbrochen. Konnte man bis hierher ein flottes Fortschreiten der
Arbeiten feftstellen , so mußte man sich nunmehr an einen lang¬
sameren Gang gewöhnen . Eine gewisie Ermüdung war — wenn
auch nur vorübergehend — eingetreten . Es war dies durchaus ver¬
ständlich. Wenn man berücksichtigt , daß alle Arbeiten , mit Aus¬
nahme des Rohbaues , der Dachdeckung , der Serstellung der Fenster
und Türen , der Blechnerarbeiten und der Entwässerung , von den
Mitgliedern , und zwar meist nach Feierabend , ausgeführt wurden ,
dann kann man ermesien, welch grobe Leistung dies bedeutet . An
dieser Stelle sei all denen, die mit zum Gelingen des Ganzen Lei¬
getragen haben , Dank gesagt. Sier wurde wiederum der praktische
Beweis geliefert , was gemeinsamer Wille und Opfersinn zu leisten
vermögen. Im Juli 1930 war man soweit, daß man an die Ein¬
weihung Herangehen konnte. Alle Vorbereitungen wurden getrof¬
fen und wenn es nicht soweit kam , so ist es nicht unsere Schuld.
Es gibt Fälle von „höherer Gewalt "

, denen sich Menschen immer
beugen müsien. Bei uns hatten die Schnaken diese höhere Gewalt
ausgeübt und wenn wir im vergangenen Jahre von der Ein¬
weihungsfeier Abstand genommen haben , so aus dem einfachen

Grunde , weil es unmöglich war , sich auch nur kurze Zeit dort drau¬
ßen aufzuhalten , ohne dermaßen zerstochen zu werden , daß man
gerne wieder ging . Unter solchen Umständen die Feier abzuhalten,
schien uns doch etwas zu gewagt . Dieses Jahr soll uns auf diest
Art die Feier nicht verdorben werden . Man hat seitens der Stadt
Vorsorge getroffen , daß Liese ungeladenen Gäste nicht mehr in die¬
sem Maße auftreten können und dann ist auch ohnehin ihre Zeit
noch nicht gekommen.

Wenn heute draußen auf Ravvenwört unser Naturfreundewimpel
stolz in den Lüften weht und unser Bootshaus auch denjenigen , die
bisher von unserer Bewegung nichts, oder doch nur sehr wenis
wußten , unser Vorhandensein kündet, so darf uns dies mit Genug¬
tuung und mit Freude erfüllen . Der Weg , der zurückgelegt werden
mußte bis das Ziel erreicht war , war oft mühsam und hart . Abek
heule, angesichts des vollendeten Werkes, soll uns auch dies nur
mehr eine Erinnerung sein . Und wenn man sich in späteren Jab -
ren einmal gegenseitig über den Bootshausbau unterhält , wenn
dann das „weißt du noch wie wir damals . . ." aufklingt , dann
wollen wir freudig an die Bauzeit zurückdenken .

Die Einweihungsfeier selbst findet am Sonntag mittag
2 Uhr statt . Am Samstag abend 8 Uhr wird zu Ehren der aus¬
wärtigen Gäste ein Begrübungsabend abgehalten .

wo Zahrftier des PfrünSnerhaujes
Hundert Jahre sind verflossen seit der Grundstein für das best-

eingerichtete Altersheim am Mühlburger Tor gelegt wurde . 3 »*
Feier des Tages stellte sich der Silcherbund unter persönlicher Lei¬
tung von Serrn Ehrenchormeister Friedrich F ll l I e r zur Verfügung
und brachte das Sanctus von Schubert , Schäfers Sonntagslied vost
Kreutzer, Der Lindenbaum , von Schubert und den von Silcher , sowie
im Mai von Silcher im großen Garten der Anstalt zum Bortraü -

Die Sarmoniekavelle unter Leitung von Serrn S u 8 °
Rudolph gab am Nachmittag ebenfalls im Garten der Anstalt
ein grobes Festkonzert . Als letztes spielte die Sarmoniekavelle
den Karlsruher Schützenmarsch komponiert von Serrn Christin"
Lorenz, der das Stück selbst dirigierte . Herr Direktor Steine -
hielt als Vorsitzender des Verwaltungsrates eine kurze markante
Ansprache . Für die Jnsasien des Sauses war der Tag eine gern
gönnende Abwechselung. Soffen wir , daß die Anstalt noch vielen
alten gebrechlichen Personen Unterkunft und Rübe von den Lasten
des Lebens bieten kann.

Meinkaliberjchiefien
Am Sonntag , den 3. Mai 1931, vormittags 9 Uhr , hat die Schüt -

zenabteilung des Polizeifvortvereins Karlsruhe einen
Freundschaftswettkampf mit der Schützengefellichaft „Gero" Durlaw
auf dem Schiebstand des Polizeisportvereins Karlsruhe (Germanin -
svortvlatz) »um Austrag gebracht. Es wurden abgegeben : 25 Schu »
und zwar je 5 Schuß liegend , kniend und stehend und 10 Schutz
stehend freihändig . Die Polizei hat mit 34 Ringen Vorsprung den
Wettkampf gewonnen . Ein schöner Erfolg , wenn man berücksichtig-:
daß die Schützenabteilung des Polizeisvortvereins Karlsruhe erst
1929 gegründet wurde und „Geco" der älteste Kleinkaliberverein
Baden ist und Schützen in seiner Reihe bat , die schon mehrst
„Deutscher Meiste:/ - waren .

Bester Schütze des Tages : Pol . Sauvtwachtmeister Dittes PSA '
mit 244 Ringen und 153 Ringen mit 3 mal 5 Schub. Bester Schutz'
von „Gero" Durlach : Serr Moos mit 240 Ringen . 150 Ringe nu-
3 mal 5 Schuß. Bester Schütze mit 19 Schuß stehend freihändig -
Kriminalkommisiar Guckert PSV . mit 93 Ringen .»

3m Saus der Gesundheit, Karlsruhe , Karl -Wilhelmftrab «;
beginnt am Montag . 11 . Mai , ein Nachmittagskurs stve
»Gesundheitspflege und Erziehung im Kindesalter " für Mütte
und junge Mädchen. — Der Kurs erstreckt sich über 16 Dovvelstu"
den und findet jeweils Montags und Donnerstags nachmittag
von halb 4 bis halb 6 Uhr statt . Der Kurs vermittelt theoretM
und praktisch die wichtigsten hygienischen Kenntnisie für den Sj ".,gebrauch. — Anmeldungen nimmt das Saus der Gesundbc"
Karlsruhe , Karl -Wilbelmstrabe 1 , entgegen. Telephon 6580/°
Näheres siehe Inserat .
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Achten Sie aui Ihre Verdauung!

Magenbeschwerden . Sodbrennen , Blähungen . Anfstoßen
etc . sind Zeichen überschüssiger Uagensänre . die ambesten durch etwas Bullrich Salz nach jeder Mahlzeit

neutralisiert wird . Bullrich Salz ist seit hundert Jahren
unübertroffen tu seiner angenehmen prompten Wirkung .

~BU(TR rei-r-~gKrZ -~WA (Üh 6EM ESSEN BU 'ilfiigH - gALZ - NAfH 6EM BULIRICV - SALZ —

Bullrich -Salz
ÜteCEJgH ESSEN BULL ?

Packung J
nur 0,30 ;?ifi
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nur 0 , 25
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